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(Ein Erinnerungsblatt znr Sv -jährigen Gedenkfeier von A . Schacht .)

Im März 1849 hatte der zwischen Preußen und
Dänemark  am 26. August 1848 abgeschlossene
schmähliche Waffenstillstand von Malmö sein Ende er¬
reicht, nachdem Dänemark auf Betreiben Rußlands die
Friedensverhandlungen abgebrochen hatte. Der König
von Dänemark wich vor den anrückenden deutschen Reichs¬
truppen, die unter dem Oberbefehl des Generals von
P r i t t wi tz standen, zurück und erließ von Sonderburg
auf der Insel Alfen, seinem Hauptquartier, die Er¬
klärung, daß die Feindseligkeitenam 2. April ihren An¬
fang nehmen würden. Die Schleswig-Holsteinische Armee
unter dem Oberbefehl des preußischen Generals von
Bon in war zunächst auf sich selbst angewiesen, bei der
großen Ausdehnung der Küste aber konnten die Truppen
nicht konzentrirt, sondern mußten auf verschiedenen be¬

drohten Punkten vertheitt werden. DiesenUmstand wollten
sich die Dänen zu Nutze machen und mit einem Angriff
auf die offene Hafenstadt Eckerniördeden  Kampf er¬
öffnen.

Eckernförde zählte damals ungefähr 4000 Einwohner
und wurde durch die Nordbatterie am Louisenberg und die
Slldbatterie an der Kieler Chaussee vertheidigt, welchen
beiden sich die Nassauischen Feldgeschütze zugesellten, die
in der Nähe der Stadt aufgestellt waren. Die gesammten
Streitkräfte der Schleswig-Holsteiner beliefen sich in der
Nordbatterie auf 1 Feldwebel, 2 Unteroffiziere, 2 Bom¬
bardiere, 46 Kanoniere und 6 Geschütze, in der Süd¬
batterie auf 2 Unteroffiziere, 33 Kanoniere und 4 Ge¬
schütze; der Befehlshaber beider Batterien war der frühere
preußische Artilleriehauptmann Ed . Jungmann.

Mimischr KoMBen.
(Schluß.)

Hauptmann von Hadeln trat auch jetzt und in der
Folge in regen Verkehr mit allen artilleristischen Capa-
citäten der Zeit, wiev. Decker, Neumann und v. Hahn in
Preußen, Bormann und Breithaupt in Kurhessen und auf
Betreiben des Obersten von Decker wurde in Preußen je
eine Batterie jeder Artilleriebrigade mit nassauischen Per¬
cussionsschlagröhren ausgerüstet. Nur die bald darauf er¬
folgende Einführung der Friktionsschlagröhren verhin¬
derte die allgemeine Ausrüstung der preußischen Artillerie
mit jenen. Seine Gedanken und Erfahrungen in der be¬
legten Frage hat Hauptmann von Hadeln in einer 1829
in Mainz erschienenen Monographie: „Neueste Versuche
die Geschützladungen mittelst Percussion zu entzünden",
niedergelegt.

Es ist bereits angedeutet worden, welche Schwierig¬
keiten Freiherrv. Hadeln bei der Schaffung seiner jungen
Truppe zu überwinden hatte, nicht aus dem Vollen konnte
er die Mittel nehmen, um die tausend verschiedenen Dinge
zu beschaffen, welche die neue Schöpfung bedingte, müh¬
sam nach und nach mußte jedes einzelne Stück errungen
werden und trotzdem bedurfte es kaum des Zeitraumes
zweier Jahre, um eine kriegsfähige Batterie in das Leben
zu rufen.

General von Kruse, welcher den Hauptmann von
Hadeln besonders schätzte, unterstützte dessen Bemühungen
nach jeder Richtung. Bereits im Herbste 1824 nahm die
Batterie an einem Feldmanöver zwischen Höchst und

Wiesbaden theil und als im folgenden Jahre Herzog
Wilhelm die Brigade bei Limburg zur Abhaltung größe¬
rer Uebungen versammelt hatte, wirkte die Batterie so
zweckmäßig mit, daß über ihre Manöverfähigkeit, sowie
über die Schulung von Unteroffizieren und Mannschaften,
kurz, über ihre Kriegstüchtigkeitkeinerlei Zweifel mehr be¬
stehen konnten. In dem Generalbefehl des Generals von
Kruse, bezüglich dieses Manövers, vom 13. Oktober 1824
heißt es wörtlich: „Ganz besonders soll ich den Haupt¬
mann von Hadeln, als Chef der Artillerie, das Wohlge¬
fallen Seiner Herzoglichen Durchlaucht für die Verdienste
ausdrücken, die sich dieser Offizier um den höchsten Dienst
erworben, indem er in kurzer Zeit und bei mannigfachen
Hindernissen, die zu bekämpfen waren, das mir anver¬
traute Corps aus eine Stufe großer Ordnung, Instruk¬
tion und Beweglichkeit gebracht hat." — Die mit dem Be¬
ginn des Jahres 1827 in das Leben gerufenen Werk¬
stätten, sowie die Direktion des Zeughauses sind als wei¬
tere Schöpfungen des unermüdlichen Hauptmanns von
Hadeln anzusehen, der auch hier wieder alles persönlich an¬
ordnen und einrichten mußte, bis er sich für diesen Zweig
des vielseitigen Artilleriediensts das nöthige Personal
herangebildet hatte. Am 1. Oktober 1828 zum Major er¬
nannt, wurde Freiherr von Hadeln 1835 bei Aufstellung
der2. Kompagnie Chef der so formirten Artilleriedioision.
Ein ganz besonders ehrenvolles Kommando erhielt der¬
selbe 1832, als ihn Herzog Wilhelm zum militärischen
Erzieher, beziehungsweise Gouverneur des Erbvrinzen
Adolph, sowie des Prinzen Moritz auswählte. Während
sieben Jahren hat Freiherr von Hadeln dieses Amtes, in
welchem er das unbedingte Vertrauen des Herzogs genoß.

Am 6. April fuhr die vomKommandeurP a t u «a n
befehligte dänische Flottille bei leichtem Ostwind in den
Hafen ein. Drei Segelschiffe blieben am Eingang des
Hafens zurück, die Dampfschiffe und eine Brigg fuhren
bis auf 1000 Schritte an die Nordbatterie heran und um¬
zingelten sse. Die dänischen Streitkräfte bestanden aus
derBrigg„Galathea" mit 32 Kanonen, denKanonenbooten
„Hekla" und „Geiser" mit je 8 Geschützen, der Fregattl
„Gefion" mit 48 Kanonen und dem stolzen Orlogschiff
„Christian8" mit 84 Kanonen, zusammen also 18b
Kanonen gegen 10 deutsche. Die dänischen Schiffe er-
öffnetm bald ein heftiges Feuer gegen die Nordbatterie
begingen aber den großen Fehler, ihre Schüsse lagenweise
abzugeben, sodaß sich die deutschen Kanoniere bald daran
gewöhnten und in der Zwischenzeit ihre wohlgezielten
Schüsse auf die Schiffe abgaben und auch fast jedes Mal
trasen. Der Kampf um die Nordbatterie währte mehrer«
Stunden, und schon waren mehrere Geschütze in der Bat¬
terie demolirt, als man hier einen Erfolg gegen den Feind
bemerkte: Die Brigg „Galathea" mußte gegen 10 Uhr dev
Kampfplatz vevlassen und an Bord des „Christian 8"
war durch eine Glühkugel ein Brand ausgebrochen.

So zog sich der Kampf noch einige Stunden hin. Di«
Kriegsschiffe hatten inzwischen auch die Südbatterie ange¬
griffen und hier zwei Geschütze demontirt, dafür wäre«
aber die beiden nassauischen Feldbatterien
in den Kampf eingetreten.

Um 12h  Uhr erschien am Großmast des Orlogschiffes
die Parlamentärsflaggeund ein Unterhändler überbracht«
„der obersten Civil- und Militärbehörde" folgendes
Schreiben des Kommandeurs Pa lud an : „Der Unter¬
zeichnete schlägt die Einstellung der Feindseligkeiten
unter der Bedingung vor, daß die Schiffe frei auspasfiren,
ohne daß von den Batterien auf ste geschossen wird. Wird
dieser Vorschlag nicht angenommen, so wird Eckernförd«
in Brand geschossen, und die Folgen werden Sie zu ver¬
antworten haben. Päludan, Kommandeur, Kapitän/

Schon waren ängstliche Gemllther geneigt, die For¬
derung zu bewilligen, als Houptmann Jungmann er¬
klärte: „Ich werde schießen, solange ich eine Kugel und ein
Geschoß habe, es fei denn, die Dänen ergeben sich ohne
jede Klausel." E: drang mit seiner Ansicht durch, und
Nachmittags 4J Uhr erhielt Paludan die Antwort der
„Insurgenten", die folgenden Wortlaut hatte:

„An den Flottenkommandanten Paludan!
In Erwiderung Ihres Schreibens bemerken die

gewaltet, in den Jahren 1837—39 hat er beide Vrinzen
nach Wien zum Besuche der Universität begleitet und erst
das unerwartete Ableben des Herzogs beendete seine ehren¬
volle Mission. Am 28. August 1837 zum Oberstlieute¬
nant, am 6. März 1843 zum Obersten befördert, verblieb
Freiherr von Hadeln in seiner Stellung als Commandeur
der Artillerie, am 6. Mai 1850 wurde er zum Chef des
Kriegs-Departements, am 21. Juli desselben Jahres
außerdem zum General-Kommandanten der Truppen er¬
nannt und am 14. Oktober erhielt er seine Ernennung
zum General-Major. Als am 24. Juli 1854 Seine Ho¬
heit der Herzog Adolph selbst das General-Kommando
übernahm, wurde General von Hadeln zum General-Ad¬
jutanten und Chef der Militärkanzlei ernannt, was er bis
zu seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst verblieb.

Herzog Adolph ehrte den General durch die unter dem
12. Dezember erfolgte Ernennung zum Wirklichen Ge¬
heimen Rath mit dem Prädikat Excellenz und am 2. Fe¬
bruar 1862 schied Freiherr von Hadeln aus dem aktiven
Dienst. Als Generallieutenant zur Disposition gestellt
wurde ihm das Recht die Uniform der Artillerie zu tragen
verliehen, eine gleichgroße Auszeichnung für den Träger,
als für die von ihm geschaffene Truppe.

Zahlreiche Missionen militärischer, wie diplomatischer
Art haben General von Hadeln an verschiedene europäische
Höfe geführt, in allen hat er das Vertrauen seines hohen
Landes- und Kriegsherrn glänzend gerechtfertigt, in
seinem Herzen aber ist er stets Artillerist geblieben—
seine letzte militärische Mission war nach Berlin gewesen
und galt der Ueberlassung einer gezogenen Feldbatterie,

In feiner Artillerie-Uniform ruht Freiherr von Ha-
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Unterzeichneten, Hierselbst höchstkommandirenden Of¬
fiziere, daß sie sich nicht veranlaßt fühlen, das Schießen
auf die Schiffe einzustellen. Sollten Sie Ihre Drohung,
eine offene Stadt in Brand zu schießen, zu vollführen
für gut befinden, dann fiele selbstverständlich der Fluch
eines solchen Vandalismus auf Dänemark, das Sie hier
vertreten.

Nordbatterie, 6. April 1849.
Jrminger, Hauptmann. Jungmann, Haüptmaun."

Trotz der keineswegs angenehmen Lage, in der sich die
Schiffe befanden, wollte Paludan den Kampf wieder auf¬
nehmen. Jungmann hatte währmd der vierstündigen
Pause die Batterie wieder in Stand setzen lassen, und die
Einwohner Eckernfördes hatten den Mannschaften Essen
und Trinken hinaus gebracht. Während der Verhand¬
lungen hatten die „Gefion" und „Christian8" Ver¬
suche gemacht, aus dem Hasen zu entkommen, aber der in¬
zwischen heftiger gewordene Oftwind trieb sie weiter in die
Bucht hinein, und die „Gefion trieb ungefähr 300 Meter
von der Südbatterie auf 6 Meter Wassertiefe fest, so daß
ihr nichts anderes übrig blieb, als die Flagge zu streichen.

Kapitän Paludan versuchte sich auf dem „Chri¬
stian 8." zu vertheidigen. Er schoß auch einige Kugeln
in die Stadt , richtete aber keinen nennenswerthen Schaden
an. Das Feuer im Innern des Schiffes griff immer
weiter um sich, und um sechs Uhr sank die Danebrogflagge
herunter. Kurze Zeit darauf begaben sich Kapitän Pa¬
ludan und seine Stabs -Offiziere ans Land, die Mann¬
schaften der beiden Batterien aber machten sich ans Werk,
die verwundeten und übrigen Mannschaften von dem
brennenden Schiff zu holen. 44 Offiziere und 980 Mann
wurden glücklich ans Land gebracht, aber schon loderten
die Flammen aus den Stückpforten empor und noch immer
befanden sich mehrere Hundert Menschen, größtentheils
Verwundete, auf dem Schiff. Plötzlich entluden sich zwei
Geschütze, darauf ein gewaltiger Knall, und eine thurm¬
hohe Feuersäule stieg aus dem Schiff zum dunklen Him¬
mel empor. Die Detonation wurde meilenweit im Lande
gehört. Unter den Todten befand sich auch der helden-
müthige UnteroffizierP r eu ß er , der Kommandant der
Südbatterie. Er war an Bord des brennenden Schiffes
gegangen, um sich am Rettungswerk zu betheiligen und
hatte das Leben verloren.

Wenn wir die Erfolge des Kampfes zusammen¬
fassen, so müssen sie als glänzende bezeichnet werden. Am
Morgen des 5. April, des Gründonnerstags, waren fünf
stolze Schiffe in den Hafen eingefahren, von welchen drei
fcbon am Vormittag so beschädigt wurden, daß sie schleu¬
nigst den Kampfplatz verlassen mußten. Von den Dänen
wurden sechs Offiziere und 125 Gemeine getödtet, 12
Offiziere und 60 Gemeine verwundet und 39 Offiziere
und 904 Gemeine gefangen genommen; zusammen ver¬
loren die Dänen 1156 Mann und ihre beiden stolzesten
Schiffe„Gefion" und „Christian 8." Die Schleswig-
Holsteiner zählten4 Todte und 14 Verwundete, unter den
Todten2 Opfer der Explosion.

Das war der denkwürdige Tag vonEckernförde, dessen
50. Wiederkehr nicht nur in Schleswig-Holstein festlich be¬
gangen wird, sondern auchin unserem Nassauer Lande.

Politische Tagesüberftcht.
* Wiesbaden, den5, April.

Deutschland.
Der Kaiser  war seit Charfreitag von leichtem

Unwohlsein  befallen. Ein Hexenschuß zwang ihn,
während der Feiertage das Zimmer und zeitweilig auch
das Bett zu hüten. Doch hat sich jetzt sein Befinden wieder
gebessert. — Gestern hörte der Kaiser die Vorträge des

dein auf dem Friedhofe zu Wiesbaden, nachdem ihn der
Tod am 18. März 1867 aus dieser Zeitlichkeit abberufen.

Hätte Freiherr von Hadeln nichts Weiteres in seinem
Leben vollbracht, als die Schöpfung der nassauischen Ar¬
tillerie, so wäre dies hinreichend gewesen, daß sein Name
unvergessen blieb, denn diese Schöpfung bedeutet eine
solche Fülle von Arbeit, eine solche Vielseitigkeit des Wis¬
sens und praktischen Könnens, daß nur ein hervorragender
Geist und ein energischer Wille im Stande waren, die
gestellte schwere Aufgabe in so kurzer Zeit und fo glänzend
zu lösen.

Ludwig Müller,  zu Kirburg im Amte Hachen¬
burg am 14. Februar 1794 geboren, trat am 25. Dezember
1813, in Stellvertretung seines dienstpflichtigen Bruders
als Grenadier in das neuformierte3. nassauische In¬
fanterie-Regiment ein, machte die Blockade von Mainz mit
und wurde sodann dem1. Regimente überwiesen. Im
April 1815 zum Corpora! ernannt, nahm er als solcher
an der Schlacht bei Waterloo Theil und erregte durch sein
intelligentes Wesen, wie seine Bravour dieAufmerksamkeit
und das Interesse seines Compagnie-Chefs, des späteren
Generals Alefeld, welcher dem strebsamen jungen Manne
behilflich war, durch Verschaffung von Lehrmitteln usw.
sich weiter auszubilden und auch dessen Commandirung
zur Militärschule veranlaßte. Am1. März 1817 zumSer-
geanten befördert, gehörte Müller zu denjenigen Unter¬
offizieren, welche 1820, bei Ausstellung des Cadres der
Artillerie-Compagnie zu diesem versetzt worden waren und
wurde er am 26. November 1822 zum Lieutenant der

neuen Waffe ernannt. Am 14. April 1833 zum Ober¬
lieutenant, am 2. April 1840 zum Hauptmann und Chef
der 2. Artillerie-Compagnie befördert, befehligte Müller
bei dem ersten Ausmarsch nach Baden vom 4. Mai bis

Chefs des Militär-Cabinets von H a h n ke, des Ge¬
neral-Inspekteurs des Ingenieur- und Pioniercorps, Frei¬
herrn vonderGolz  und des Chefs des Admiralftabes
der Marine, Contreadmiral Bendemann. — Die
Uebersiedelung des Kaiserpaares nach dem neuen P a -
laisinPotsdam  dürfte am 23. April erfolgen.

Der Reichs-Anzeiger veröffentlicht die Ernennung
des Finanz-Direktors beim Gouvernement für Deutsch-
Ostafrika, von Bennigsen,  zum Gouverneur von
Deuts ch- Neu - Guiney.

Der Bicepräsident des preußischen Staatsministeri¬
ums, FinanzministerD r. Miguel,  hatte am zweiten
Osterfeiertage dem geheimen Oberjustizrath Dr. B l a n ck,
dem Mitarbeiter am bürgerlichen Gesetzbuch, in Göttingen
einen Besuch ahgestattet und mit diesem über dieA u s -
führungsgesetze zum bürgerlichen Gesetz¬
buch,  welche theils dem Landtage schon zugegangen sind,
theils noch zugehen sollen, Rücksprache gehalten. Der Mi¬
nister ist gestern von dieser Reise wieder in Berlin einge¬
troffen.

Pfarrer Richen in B i er s en , der vor etlichen
Wochen, wie gemeldet, die Rede gegen Bismarck hielt, die
zu Zustimmungsschreiben einzelner Centrumsabgeord¬
neter führte, ist um dessentwillen von dem Amte als L o -
kalschulinspektor  enthoben worden.

Während der Vorschlag Deutschlands, eine englisch-
amerikanisch-deutsche Commission mit der Untersuchung
der Verhältnisse auf Samoa zu betrauen, seitens den Ver¬
einigten Staaten unverzüglich angenommen wurde, steht
die Zustimmung des Londoner Cabinets noch aus, doch
scheint man auch an der Themse geneigt zu sein, dem Vor¬
schläge zuzustimmen.

Ausland.
Die Enthüllungen Esterhazh 's.

Man telegraphirt uns aus Paris  unter dem
4. April: Aus den Enthüllungen des Figaro ist besonders
hervorzuheben die Erklärung Poincares,  wonach Ge¬
neral Billot an Eidesstatt gesagt habe, er sei von der
Schuld Dreyfus überzeugt, sei aber keineswegs überrascht,
wenn auch Esterhazy ebenfalls ein Verräther und wenn
außer Esterhazy und Dreyfus noch ein Dritter schuldig
wäre. Die AussagenD ev el l es bieten insofern Inter¬
esse, als auch derselbe erklärte, daß nach seiner Ansicht
nicht nur Dreyfus durch den BuchstabenD. des Schrift¬
stückes des Canaille gemeint sei, sondern zwei französische
Offiziere durch den BuchstabenD. verdächtigt seien. Wei¬
ter hatte General Billot gesagt, die Schuld Dreyfus sei
durch die Schriftstücke zwischen Panizzardi und Schwartz-
koppen festgestellt, da in einem dieser Briefe der Name
Dreyfus ganz geschrieben sei. General Billot habe er¬
klärt: Zweifeln Sie nicht an der Schuld Dreyfus, wir
brauchten nicht mehr als einen Monat, um diese Schrift¬
stücke, welche das geheime Dossier bildeten, zusammenzu-
stcllen. Mein Nachfolger wird Sie innerhalb zwei Stun¬
den von der Schuld Dreyfus überzeugen. Auch glaube ich,
daß Esterhazy ebenfalls schuldig ist. Bon hohem Interesse
war das VerhörR o get s. Der General erklärte, in dem
Dossier des Kriegs-Ministeriums befinde sich ein Schrift¬
stück vom Jahre 1895, worin der Name Dreyfus genannt
wird. General Raget gab weiter seiner Ueberzeugung von
der Schuld Dreyfus Ausdruck nach dm Aussagen, welche
Dreyfus selber gemacht habe. Wie ein Schuldiger habe
auch Dreyfus sich geweigert, eine Aufklärung zu geben.

Der Aufruhr über die Enthüllungen des Figaro
dauert fort. Einer der Redakteure hat durchblicken lassen,
daß das Material dem Figaro von einem hohen Militär-

17. Juni 1848 die mobile 6pfllndige Batterie. Im fol¬
genden Jahre nahm er mit derselben vom 15. März bis
9. August an dem Feldzuge gegen Dänemark Theil und
hatte hier Gelegenheit in dem siegreichen Strandgefechte
bei Eckernförde am 5. April 1849 gegen die dänische Flotte
durch seine Initiative und guten Dispositionen zur Ent¬
scheidung wesentlich beizutragm. Müllers unbestrittenes
Verdienst war es, daß er, ohne Befehle abzuwarten, aus
eigenem Entschluß gegen den weit überlegenen Feind in
das Gefecht eingriff, durch kluges Verhalten die feind¬
lichen Streitkräfte theilte und als es galt die Schiffe an
dem Rückzug aus der Eckernsörder Bucht zu verhindern,
ohne Rücksicht für die Sicherheit seiner Batterie, am of¬
fenen Strande auffuhr und das Gefecht gegen das Linien¬
schiff„Christian 8." zur siegreichen Entscheidung brachte.
Kaltblütigkeit und rascher Entschluß, die ersten nothwen-
digen Eigenschaften eines Artilleristen, hatte Müller in
hohem Grade bewiesen, daß ihn das Glück so augenfällig
begünstigte und die Batterie, welche zeitweise um ihre
Existenz spielte, vor schwerem Verlust bewahrt blieb, be¬
einträchtigt seine Berdienstc nicht.

Herzog Adolph ehrte den braven Hauptmann durch
Verleihung des Ehrensäbels der Tapferkeit, der König von
Preußen verlieh ihm den Rothen Adlerorden mit Schwer¬
tern, der Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha den Ernesti-
nischen Haus-Orden.

Am 4. August 1854 trat Müller als Major und
Bataillonskommandeur zum1. Infanterie-Regiment über,
wurde am 1. Mai 1856 zum Oberstlieutnant befördert
und trat im Oktober 1869 in den Ruhestand. In Wies¬
baden, wo er seine letzten Lebensjahre zugebracht, ist
Müller im 92. Lebensjahre am 12. Oktober 1886 ver¬
storben. — f R. K.

beamten zugestellt wurde, der „die Armee von unsauberen
Elementen säubern wollte."

In Lemberg  fand ein Rencontre  Zwischen
einem GeneralstabsoffizierR. und einem Ingenieur M.
statr. Letzterer wurde durch einen Säbelhieb über den
Kopf schwer verwundet.

ErzherzogE r n st von Oesterreich ist in vorvergan¬
gener Nacht 12I Uhr in Arco gestorben.

Miqlles Probe-Äkonilemmt!

*“ 50 Pf «
können Sie den „Wiesbadener General -Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden) bei allen Land¬
briefträger«, Postanstalten und Trägerinnen
für den

Monat April
bestellen.

Durch unsere hiesigen Filialen und den Verlag bezogen

*«* Pf B monatlich.

Aus der Umgegend.
-n. Sonnenberg , 4. April. Der Maurer Ludwig Dörr

von hier wurde auf dem Nachhausewege von demM. D. von hier,
bekannt als eine streitsüchtige Person, mit groben Schimpfworten
angeredet, was den Dörr in eine gerechte Aufregung versetzte. Der
M. D. ging nun insofern zu Thätlichkeitenüber, als er dem im
Weggehen begriffenen Beleidigten von hinten ein großes Backstein,
stück auf den Hinterkopf warf, wodurch der Hirnschädel stark be.
schädigt worden sein soll. Man brachte den Dörr in seine hiesige
Wohnung.

X Sonnenberg, 5. April. Die Aufnahme  der i«
diesem Jahre schulpflichtigen Kinder  findet Montag, de«
10. April, Vormittags 10 Uhr, im Lchrzimmer des Lehrers Herr«
Heymüller statt. Bei der Aufnahme muß der Impfschein vorgelegt
werden. Körperlich schwache Kinder können nur aus Grünt
eines vorliegenden ärztlichen Ältestes auf ein Jahr befreit werden

(*) Schierstem, 2. April. Gestern feierte HerrChr
Schneider  sein Lbjähriges Jubiläum  als Theilhaber de,
Weinhandlung Schneider und Pfeiffer Hierselbst.

(*) Schierstein, 4. April. Heute Mittag wurde das neu-
Rathhaus  feierlichst eingeweiht  und der Benützung über
geben. Als Gäste waren Herr Landrath Graf v. Schliefser
und einige Herren Bürgermeister aus der Umgegend erschienen
Herr Baumeister und Bauleiter Krapp  eröffnete die Feier mil
einer kleinen Ansprache, worauf er den Thürschlüffeldem Herr«
Bürgermeister  überreichte. Dieser betrat nun die Schwell,
und hielt eine ergreifende Rede. An die Besichtigung des Ge
bäudes schloß sich ein Festessen im „Deutschen Kaiser".

8 Wicker, 5. April. Das herrliche Wetter brachte unseren,
Orte während der beiden Osterfeiertage einen ganz kolossalen
Frcmdenandrang. Den größten Theil dieser Besucher stellte unser
Nachbarflecken Flörsheim. Alle diese Gäste waren und sind uns
stets willkommen, jedoch auf die kaum der Schule entwachsenen
radaulustigen Bürschchen würden wir gerne verzichten. Wir haben
noch vom vorigen Jahre genug. Vorsorglicher Weise hatte sich
aber dieses Jahr Herr Wachtmeister Münch von Flörsheim am
ersten Ostertage hier eingefunden, um eventuell einzuschreiten. Das
mußte denn auch geschehen, da auf dem Heimwege mehrere dieser
jungen Burschen krakehlten und sogar von dem Messer Gebrauch
machen wollten. Zum Glück wurde dadurch unseren Einwohnern
die Osterfreudenicht vergällt.

*GrafvonZeppelins lenkbares Luft¬
schiff.  Wie seiner Zeit gemeldet wurde, hat der in
Stuttgart wohnende frühere Reitergeneral Graf von
Zeppelin einen lenkbaren Luftballon konstruirt, dessen
Zusammensetzung und Eintheilung sowohl nach den vor¬
gelegten Plänen wie nach den Modellen in den Kreisen der
Ingenieure und der Physiker großes Aufsehen machte.
Es bildete sich dann auch eine Gesellschaft zur Herbei¬
schaffung der Mittel für den Bau des Ballons und für
die praktische Ausnutzung der Zeppelinschen Erfindung,
die das vielerörterte Problem von einer ganz neuen Seite
zu lösen unternimmt. Nachdem das Unternehmen finan¬
ziell gesichert war und die nöthigen technischen Kräfte ge¬
wonnen waren, ging man daran, unter Leitung des Gra¬
fen Zeppelin zunächst die nöthigen baulichen Vorarbeiten
zu erledigen, denen dann die Zusammenstellung des Bal¬
lons selbst folgen soll, dessen einzelne Theile nach den ge¬
nauen Angaben des Erfinders inzwischen in inländischen
Fabriken hergestellt werden. Der Aufstieg soll am Boden¬
see erfolgen, da alle Techniker darüber einig sind, daß ge¬
rade über einer großen Wasserfläche die Verhältnisse, zu¬
mal hinsichtlich der Luftströmungen, für derartige Ver¬
suche besonders günstig und geeignet sind. In Manzell bei
Friedrichshofen sind das große Baubureau und die son¬
stigen für die Vorarbeiten nöthigen Baulichkeiten errichtet
und mit Friedrichshofen telephonisch verbunden. Damit
dem Ballon bei seiner Auffahrt keinerlei Hindernisse durch
Bäume, Gebäude usw. bereitet werden können, wird diese
Halle 600 bis 700 Meter vom Ufer entfernt im Bodensee
auf Pontons aufgestellt werden. Die Arbeiten werden
jetzt so gefördert, daß zu Anfang Juli der erste Aufstieg
des Ballons stattfinden kann.
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X Mainz , 3. April. Gestern wurde einem Fisch- und
D-likateffenwaarenhändler aus seiner Wohnung eine Kassette mit
3000 M. Inhalt gestohlen.

):l Hochheim . 1. April. Der Voranschlag für den
G - ineindehauS haltSetat  1899 sieht 130 986.85 M.
Einnahmen gegen 130 809.01 M. Ausgaben vor. An S t eu er n
sollen wieder wie im Vorjahre 90 pCt. der Einkommen- und
125 pCt der Realsteuern erhoben werden, womit man 42049
be,w. 25 730.61 M. Einnahmen zu erzielen hofft. Ausgeworfen
werdenu. A. für Straßenbau- und Beleuchtung 29 180.00 M„
kür Schulen 2727 M.. für Gehälter rc. der Gemeindebeamten
18 865 M.. für Straßenankäufe 4800 M.. für Schuldentilgung
4008 M. und für verschiedene Zwecke 10 215 M- — Im ver¬
flossenen Jahre hatte der hiesige B er s chö n er u n g s v erein
am Weiher eine große Anzahl junger Baume anpflanzen lassen,
wovon ein großer Theil durch Abschälcn der Rmde beschädigt
wurde. Dem Tb Ster  ist man jetzt auf der Spur.

(?) Niederwalluf, 4. April. Gestern wurde h,̂ d,e Leiche
eines etwa 18 Jahre alten Mannes gelandet.  Dieselbe hat
schon längere Zeit im Wasser gelegen. Man vermuthet. daß sie
dicjcniae eines jungen Mannes aus Biebrich ist.

Oft Eltville , 3. April. Dem Stadtbericht- entnehmen wir
folgende interessante Angaben über das K l e i n b a h n w e s en.
Danach sind im verflosseven Jahre m,t der Kleinbahn
Sch langenbad - Eltville  106455 Personen befördert
worden, 4770 weniger als im Jahr - vorher. Folglich betrugen
auch di- Einnahmen 2654 M. weniger 1897. Dl- Em-
nahmen der letzten Jahre stellten sich 1896 : 47491 .06, 4897.
48 174.04 und 1898: 45 519.64 M. Mithin tat tote Stabt @t-
ville für 1898 ihrer Garantiepflicht entsprechend 28641WM. zu
zahlen. Schiebt man einestheils die Verminderung des Verkehr-
den, schlechten Wetter zu, so muß man andererseits die Ursache
doch auch in Fehlern und Mangeln des Betriebs selbst suchen,
obwohl anerkannt wird, daß die Gesellschaft bemüht ist, durch An¬
schaffung neuer Wagen und gründliche Reparaturen die Mißstand
ru bescitiaen- Lebhaft zu bedauern bleibt nur, daß die Gesell
schaft sich noch nicht zur Einführung von Arbeiter- und Schul-
karten entschließen konnte. '

Locales.
* Wiesbaden5. April.

* Wie soll der Radfahrer answeichen? Eigent¬
lich sollte das jeder Radfahrer selbst am besten wissen;
aber mit dem kommenden Frühjahr werden die Straßen
Wiesbadens zweifellos wieder von einer ganzen Legion
neugebackener Radjünger unsicher gemacht werden, und da
mögen auch nach dieser Richtung hm emrge allgemein gü ¬
tige praktische Regeln nicht unangebracht sem. In erster
Linie sollte jeder Radfahrer sich dre eme Haupt- und
Kardinalregel hinter die Ohren schreiben: „Stets
rechts fahren !" Das Rechtsfahrcn ist zu allen
Dingen gut, namentlich aber, wenn man trotz aller Aus
merksamkeit das Mißgeschick gehabt haß ^ emand anzu
fahren. Unsere Richter sind in diesem Punkte ebenso un
erbittlich wie das Gesetz, das Jeden verurtheilt, der gegen
dieses vornehmste aller Radfahrergebote verstoßen hat.
Nicht minder wichtig ist eine zweite Grundregel, die aller¬
dings nicht im Gesetz steht; nämlich, lieber zu langsam
als zu schnell  zu fahren- Durch die Befolgung dieses
Gebotes schützt man sich und Andere vor Schaden- Der
Vollständigkeit halber legen wir den Neulingen un Rad¬
fahren endlich noch ein drittes, ebenfalls nicht un Gesetz
enthaltenes Gebot ans Herz, nämlich daß sie sich nicht eher
in die Straßen einer Stadt wagen, als brs sie Ge¬
walt über das Rad erlangt haben und nicht in dre Gefahr
lammen, bei der Steuerung eine passive Rolle zu spielen,
die nicht selten mit einem mehr oder weniger großen

>Knalleffekt endet. Giebt man dann noch gewissenhaft die
vorgeschriebenen Glockenzeichen, so hat man im Grunde
schon alles gethan, was das geschriebene und nicht ge¬
schriebene Gesetz dem Radfahrer auferlegt, denn unsere
polizeilichen Bestimmungen sind so präzise und knapp ge¬
halten, daß ihre buchstäbliche Befolgung im Grunde
außerordentlich leicht ist. Leider aber werden sie sehr
häufig vom Publikum selbst nicht beachtet, und daher

„kommt es, daß auch der Radfahrer trotz striktester Jnne-
haltung immer noch tausendfach in Gefahr kommt, mit
Fußgängern zusammenzustoßen. Um diese Zusammen
ŝtoße zu vermeiden, muß der Radfahrer in erster Lime
seinen gesunden Menschenverstand zu Hilfe nehmen. Am
Gefährlichsten sind ihm die Leute, die ihn nicht sehen oder
sein Glockenzeichen zu spät beachten, weil er bei diesen stets
einer unvorhergesehenen Bewegung gewärtig sein muß.
Anstatt ruhig stehen zu bleiben, pflegen sie gewöhnlich er¬
schrocken zur Seite und damit in den meisten Fällen direkt
in sein Rad hinein zu springen. Er thut daher gut, gegen
diese Leute ganz besonders auf der Hut zu sein und ihnen
möglichst weit aus dem Wege zu fahren. Sehr oft kommt
es auch vor, daß Leute ihn kommen sehen und nicht wissen,
nach welcher Seite sie ausweichen sollen; besonders häufig
kommt so etwas bei unseren Damen vor. In diesem Falle
ist ein Zeichen mit der Hand das sicherste und einfachste
Mittel. Man giebt den Leuten einfach einen Wink, nach
welcher Richtung sie sich wenden sollen, und wird dann fast
immer ungefährdet in der entgegengesetzten Richtung vor
beisahren können. Wenn das Glockenzeichen überhört
wird, so hilft sehr oft ein lauter Zuruf „Achtung!" oder
„Vorsicht!" Man hüte sich ferner, allzu dicht hinter
Straßenbahnen oder anderem Fuhrwerk zu fahren, wei
man dort bei plötzlich auftretenden Hindernissen oft nicht
mehr Zeit hat, auszuweichen. Doppelte Vorsicht ist bei
Straßenkreuzungen geboten und beim Einbiegen in
Seitenstraßen. Ganz besondere Vorsicht ist aber bei spie¬
lenden Kindern erforderlich, weil diese im Eifer des
Spieles fast immer unaufmerksam und ganz unberechen¬
bar in ihren Bewegungen sind. Kinder, die einem Balle

oder Reifen nachlausen, pflegen selten den herailnahenden
Radfahrer zu sehen, und dieser thut in den meisten Füllen
gut, ebenso sehr auf das Spielzeug wie auf die Kinder zu
achten. Kommt man trotz aller Vorsicht dennoch in Ge-
nhr eines Zusammenstoßes, so suche man, wenn es irgend
nöglich ist, noch vorher abzuspringen. Jeder Radfahrer
ollte sich die Fertigkeit aneignen, gleich aus dem Pedal

heraus und zwar sowohl rechts wie links abzuspringen.
Die Sache ist viel einfacher, als sie dem Neuling im ersten
Augenblick erscheint und läßt sich auf dem Uebungsplatze

in einer Viertelstunde erlernen. Das Abspringen kann
unter Umständen großes Unglück verhüten und kommt—
dies wolle man ganz besonders beherzigen— fast nt e zu

pät.  Es giebt kein Mittel, das Rad so schnell wie mög-
ich zum Stehen zu bringen, wie dieses, selbst wenn der

Zusammenstoßerfolgt, so verläuft er immer glimpflicher,
wenn der Radfahrer sich bereits außerhalb des Sattels be¬
endet, und zwar nicht nur für den Angefahrenen, sondern
auch für den Radfahrer selbst-

*

* Vom Hofstaate der Prinzessin Louise. Wie ver¬
bautet, hat der Kaiser nunmehr die Ordre vollzogen, durch
welche der General-Major z. D- Freiherr von B u d -
denbrock  an Stelle des Ende vorigen Jahres zurückge¬
tretenen Herrn von Senden  zum Vorstand des Hos-
taates der Prinzessin Louise von Preußen ernannt wor¬

den ist. Bekanntlich hat Herr v. Buddenbrock die Geschäfte
des Herrn v. Senden seit dessen Rücktritt bereits pro¬
visorisch geführt.

* Der König und die Königin von Schweden
dürften am 20. d. M. zu mehrwöchentlichemCurgcbrauche hier ein-
treffen und im Hotel O r a n i cn Wohnung nehmen.

* Aus dem Handelsleben. In das Firmen-
. eg i ster ist bei der unter Nr.661 mit dem Sitz in Wies¬
baden eingetragenen Firma A. Rödelheimer  vorm-
E- Guttman, vermerkt worden, daß das Handelsgeschäft
nach dem Tode des Kaufmanns Assur Rödelheimer auf
dessen Wittwe Henriette  geb. Stern zu Wiesbaden
übergegangen ist, welche dasselbe unter der Firma A. Rö¬
delheimer fortführt. Diese neue Firma ist nun im Fir-
men-Register unter Nr. 1318 und als ihr Inhaber die
Wittwe des Kaufmanns Assur Rödelheimer Henriette geb.
Stern zu Wiesbaden eingetragen.

* Besitzwechsel. Herr RentnerB ostel ma n n hat
das Haus des Herrn Löbnitz,  Nerothal 11, für 96 000
Mark käuflich erworben.

* Postanweisungen. Bekanntlich sind seit Kurzem für die
nach dem Ausland  bestimmten Postanweisungen neue For¬
mulare  vorgeschricben und die alten vom Gebrauch ausgeschlossen.
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Der Vordruck der neuen Postanweisungen zeigt u. A. folgende
Abweichungen̂ die „Deutsche Reichspost" heißt̂ nicht mehr» VlV VUl | U/k, mujl ttivi j
Postes de l’Empire allemand , sondern nur noch Postes d’Alle-
magne, und „in lateinischen Buchstaben" wird nicht mehr mit
eu caract &res romains , sondern mit so earaetsrss arabss
übersetzt.

* Controllversammlungen. Morgen, Donnerstag, ten
v.  April , haben sich auf dem oberen Hofe der Infanterie-Kaserne
an der Schwalbacherstraße zur Frühjahrscontrolle einzustnden:
Bormittags 9 Uhr der Jahrgang 1893 und Vormittags II Uhr
der Jahrgang 1894 sämmtlicher Mannschaften der Garde und
der Provinrial - Jnfanterie.

* Der Verbands der ländliche« Genossenschaften
(Raiffeisen ' sche Organisation)  hält am nächste»
Donnerstag, den 6. April, im Turnsaale, Hellmundstr. 25, sein-n
diesjährigen Verbandst«  g ab. Morgens 11.30 Uhr Hai pt«
Versammlung, 3.30 Uhr gemeinsames Essen im Schützenbofe uuo
danach zwango se Zusammenkunst. Am Tage vorher findet
Mittags 2 Uhr eine Sitzung des Beiraths und Abends 8 Uhr
eine gesellige Zusammenkunftim Gambrinus statt.

* Die hiesig« kath Gemeinde feiert am2!ß Juni das
50jährige Jubiläum der E i nw e i h u n g der Bonifatius-
kirche.  Der Kirchcnvorstand fordert bei diesem Anlaß zu
Zeichnungen  auf , um den geplanten völligen Ausbau der
Kirche bewerkstelligenzu können.

*rz. DaS Walhalla -Theater bringt seit Samstag wieder
ein äußerst brillant zusammengestelltes Programm, das Schönheit
mit der Eleganz des Tanzes und dem Stauncnerregcnden der
Akrobatik eint und dem Geschmacke des Leiters, Herrn Direktor
W. Rath,  daS glänzendste Zcugniß ausstellt. Sch Ai die erste
Nummer zieht: Soubrette Luise Schäfer,  ein hübsches sein
gebautes Persönchen, lustig, keck in seinen Bewegungen, und aus,
gerüstet mit einem großen Toilettenvorrath. Denn jedes Lied
sinot sie in anderem Costüm, um schließlich am meisten dann
Furore zu machen, wenn sie als fesche Radlerin hercinfähit und
sich auch als Meisterin des Bclocipedes beweist. Ihr folgt
B e l l a chi n i und sein Diener.  Ja , der Pseudobcllachini,
der seine Orden sogar noch auf der Rückseite seines Frackes an-
heften muß: er kann zaubern und verblüffen. Aber sein Diener,
der ein unsäglich dummer Gesiche aufsetzt, zaubert noch Besseres
hervor: Lachende Heiterkeit auf allen Gesichtern, wenn er in seiner
parodistischen Tölpelhaftigkeitdie Geheimnisse seines Herrn ent¬
hüllt. Heidi, nun hüpfen zwei Spanierinnen herein und tanzen
einen wilden Fandango, ein Miniaturmatrose löst sie ab, der
ebenfalls flott die Bcinchen zu drehen und zu wenden versteht;
dann kommt ein kleiner Taugenichts mit seinem Windvogel und
endlich vereinigen sich die 4 (S i ste r S Am cl i a) zu einem
hübschen Seilspringakt, wie er selten geboten wird. ES sei hier
gleichzeitig erwähnt, daß sie auch unter dem Namen „Family
T r a p n el l" sich als tüchtige Parterre-Akrobaten produciren und
als solche manchen neuen Tric bringen. Wieder eine Pantomime,
aber was für eine. Pierrot ' s Abenteuer,  dargcstcllt
durch die 3 Coopers  Man dürste sich der amerikanischen
Cnock-ä-bouts entsinnen, die vor wenigen Jahren die VariSte-
bühnen und den Cirkns beherrschten. Man kennt auch Athleten
und Akrobaten. Nun, „tds 3 voopers " haben das alles zu-
sammen und führen cs in einer wirkungsvollen Pantomime vor,
bei deren Ansehen Lachen und Staunen abwechseln. Und nun
kommt Paul Stanley,  der bekannte Humorist. Wie der
sich als Balletschuster aufspielt, wie er den Dreyfus-Skandal be¬
handelt, wie er daS schöne Lied von dem „Stuhl da für seine
Hulda" singt — da« muß man sehen und hören. Der B; oifl

ist unbeschreiblich. Den zweiten Theil leitet abermals eine Panto«
mime ein der Pariser GesellschaftA l a s ka - A r m e n i S. ^Eine
Landparthie". Französische Tänze, Pariser Chic, kurzum, eine
Nummer, bei der die Operngläser in Permanenz erklärt werden.
Dann AlexanderTacianu. «in Sänger , der als Sängerin
austritt. Eine hübsche Sopranstimme vermag er anzunehmen, die
den ernsten Liedern, die er fingt, sehr zu Statten kommt, und der
sehr grotesk wirkt, wenn er plötzlich auS den hohen Lagend«S
Soprans in die Tiefen des Baritons hinabsteigt. Nehmen
wir die zum Schluffe auftretenden Excentrics Carry und
Morla  als Chinesen vorneweg, so bleiben noch „tüv  7 Tronba,-
donrs“  übrig , englische Sängerinnen und Tänzerinnen. Hier
verfinstert sich der Saal , ein Projektionsapparat wirst einen tief,
bunten Schimmer auf die Scene und nun erscheinen6 Damen in
langen weißen Gewändern. Ein englisches Lied und daraus ein
feenhaft wirkender Tanz, während die Farbe des Lichtes wechselt.
Die Gewänder winden sich und schimmern, schmiegen sich um die
einen tricotvcrhülltenGlieder, die verführerisch Hindurchschimmern.

bauschen sich wieder weit auf - dann eine Solotänzerin. Sie
kennt den Kunsttanz; daS wirbelt auf den Zehen, das dreht sich in
linken Pirouetten, das wirft die Beine; natürlich darf man das
Barictsballet nicht mit dem Theaterballet verwechseln; da« erstere
ist freier, wilder, toller. Nach ihr erscheinen die ersten Damen
wieder in neuen Eostümen und nun geht das Tanzen erst recht
los. Der Beifall steigert sich, er wächst zum dröhnenden Sturme
gn. Und das dürfte denn wohl genügen.

r*z, Reichshalle « . Auch das neue Aprilprogramm, daS
eit Ostersonntag im Reichshallentheaterallabendlich abgewickelt

wird, bringt, getreu der Devise dcS Direktors Herrn Ul l m a n n,
vom Guten Manches dcS Besten und findet mit vollem Rechte
vielen Anklang. Den Reigen eröffnet die Soubrette Anni
P u p l a M i schka. Sic stammt aus dem Lande der Pußta, weiß zu
ingen, zu tanzen und das Tambourin zu schlagen, daß es eine
Lust ist und das Publikum sofort warm wird. Nach ihr bringen
die Brothers O r c n s es , die unter dem Namen C am b r ay
und A r l o n auch fürtrefflich als Nigger-Excentrics arbeite n,
einen acrob. Leiterakt. der an Burleskem ebensowenig zu wünschen
läßt, wie an Geschicklichkeit. Aber ein Heiterkeitsorkan bricht erst
los, wenn der eine, der in der Maske eines Clowns austritt, als
Ballerine erscheint und über ein Seil läuft. Zur Abwechslung
pielt nun eine Dressurnummer,  die Hunde und Katzen

des Herrn Anderson,  die u. A. als für hier neu einen
Scrpentintanz aufführcn. Und die folgende Nummer wird durch
hervorragenden Druck im Programm besonders hervorgchoben.
Sie ist allerdings auch ein Schlager ersten Ranges. Madame
N a d a u d, eine — französische Jodlerin. Keine Schönheit im
landläufigenSinne des Wortes, einfach im Auftreten! Aber
das verwischt sich, wenn sie singt, Sie bat den Jodler unter den
Kunstgesang gebracht und beherrscht ihn in staunenerregendem
Maße, so daß man nicht zu viel sagt, wenn man behauptet, bei
ihr in manchem Refrain zwei Stimmen zu gleicher Zeit zu hören.
S el m a Walter  singt hübsche Lieder und Walzer mit an¬
genehm erfrischender Stimme, Theodor Lippert  ist ein vor¬
trefflicher Gesangshumorist, der besonders als Sultan Abdul
Hamid Furore macht und schnell die Lacher auf seine Seite zieht.
Geradezu Phaenomenalcs aber leisten the Hilgerts,  eine
Salon -Akrobatenlruppe. die Saltimortali von Schulter zu Schulter
ausführen mit einer Leichtigkeit, die unwillkürlich fesselt und denen
kaum eine andere jemals hier gesehene Akrobatentruppe Con-
currenz halten dürfte. Den Beschluß endlich machtM eß t er s
K o s m o g r a p h , der in tadelloser Reinheit lebende Bilder der
Kaiserrcise nach Palästina, des Begräbnisses Felix Faure'S rc.
neben humorvollenScenen auf die Leinwand wirft.

* Waidmanns Heil ! Unter dieser Spitzmarke veröffent¬
lichten wir in unserer zweiten Sonntagsausgabe eine Zuschrift,
nach welcher Herr Gastwirlh Lotz bei Strintz-Trinitatis den
Sechszehnender schoß. Herr Jagdpächter Fritz Beilstein,
Dotzhcimerstraße 11, bittet uns nun, mitzutheilen, daß er den
Glücksschuß gethan habe. Der Kops mit der Silberplatle gehen an
das Museum in Hannover.

* Jagd . Das „Jahrbuch der preußischen Forst- und
Jagdgesetzgebung" bringt eine Kammergerichts-Entschei-
dung, die sicherlich allseitig interessierenu. Verwunderung
erregxn dürfte. Ein Jagdbesitzer fand während der Schon¬
zeit einen Kitzbock, der sich in einer Falle gefangen hatte.
Um die Qualen des kranken Thieres zu beenden, gab ihm
der Jagdbesitzer den Gnadenschuß. Die Sache kam zur
Anzeige und der Angeklagte wurde von der Strafkammer
in Anbetracht der besonderen Umstände, unter welchen das
Vergehen gegen das gesetzliche Verbot des Tödtens von
Wild während der Schonzeit erfolgte, freigesprochen. Das
Kammergericht jedoch verurtheilte den Angeklagten weil
— der auf das Tödten des Wildes gerichtete Wille des
Thäters zur Anwendung des Gesetzes genüge und ein be¬
sonderer strafrechtlicher Dolus nicht erforderlich sei. Die
betr. Gesetzesstelle sei als Verbotsgesetz strikte auszulegen.

* Virreches „Wäschbitt " erschien mit seiner fünften
Nummer zum Osterfest- und brachte wieder viel des Ulkigen, von
dem „Das Ostergeschenk de« uniformirten Magistrats für die
Wiesbadener Bürger" wohl an erster Stelle zu nennen ist, ganz
abgesehen davon, daß dies launig- Gedicht auch auf der Titelseite
steht Es behandelt di- jüngst geplante Steuererhöhung, die
allerdings von den Stadtverordneten abgelehnt wurde und schließt
recht drastisch: _ _

Schenkt uns nur kaa' Ostereier,
Denn ich sag's Euch frank und frei,
Ihr duht höchstens offeriere
E verbrühtes Osterei.

Dann folgen „Die neue Hebammen-Steuerpresse". „Der Steuer-
kommiffar bei der Arbeit", „Die new Wasserhals'cher, „Stadt.
Submission", „Das künftige Accisegebäude", „Ein Geburtstags¬
gruß für Herrn Kanzleirath Wilhelm Flindt -c." Wie man sieht
Stoff genug für 20 Pf. und da das Meiste vom Bwreche selbst
stammt, auch Stoff genug zum Lachen!

* Fortbildungsschule für Mädchen . Die Verpflichtung
der L-hrherren (8 76 des Handelsgesetzbuches) dem Lehrling die
zum Besuch einer Fortbildungsschule erforderliche Zeit zu ge-
währen, bezieht sich auch, wie hiermit ausdrücklich bemerkt sei, auf
die L e hr m ä dche n in den kaufmännischen Geschäften. Unter
Hinweis auf diese Verpflichtung können wir mittheilcn, daß in der
Fortbildungsschule für Mädchen des Volksbildungsvereins, Mitt¬
woch. den 12. April. Nachmittags2 Uhr das Sommersemester er-
öffnet wird. In den nächsten Tagen werden besondere Anzeigen
Näheres über die einzelnen Kurse bekannt geben.

* Seine RadfahrlUrst wollt- Montag Abend gegen. Uhr
auf der Wiesbadener Chaussee  ein Radler dadurch ins
recht- Licht setzen, daß er mit einem Zuge der Straßenbahn um
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die Wette fuhr und sich in mözlichst gefährlicher Nähe derselben hielt
Der Passagiere bemächtigte sich ob dieses frivolen Spieles eine Hobe
Aufregung, die sich aber geradezu in Entsetzen umwandelte, als der
Radler unterhalb der Sandgruben zu Fall kam und verloren zu
sein schien. Zum Glück war er knapp»eben die Schienen ge-
fallen, so daß er mit dem Schrecken davon kam. Für solche
gewesen! ^ Portion ungebrannter Asche am Platze
em• bcttL Consistorialbezirk . Der Pfarrer Georg

D ' ° z -st zum Dekan des Dekanats Diez und
' E entbe 1 9 -N Battenberg zum Dekan

wordnî "" ^ Biedenkopf  von S . Maj. dem König ernannt

Zusam Stadtansschuß tritt morgen zu einer Sitzung
. Sc.hl Residenztheater. Wie uns aus mehreren Städten
verichtet wird, wird an vielen Bühnen das von Herrn Dr. Rauch

5J® »Eachtc Arrangement eines Fulda - Abends  veran¬
staltet. Auf die morgende5. Wiederholung der reizenden Einakter
sei ganz besonders hingewiesen. — Eines der reizendsten Lustspiele
der neuen Literatur, welches von allen Seiten der Kritik anerkannt
worden ist. ,st Dreycr'S ,. I n B - h° n dl u n g ", dessen abgetönte
Darstellung eine» vollen Erfolg des Residenztheaters repräsentirt Es

fd)önc  Bereicherung des gegenwärtigen Repertoirs
dieses beiuchten MusentcmpelS, der den vielen hier weilenden Kur-
E " . Fülle von Abwechslungen zu bieten sucht, wenn die

l " z,au 5 ettn;e Werk des öfteren wieder ansetzt. Am nächsten
Sonntag Abend gelangt einer Meldung aus dem Theaterbureau
zufoî e L Arrvuge- beliebter„Compagnon" zur Aufführung und

"^ "st̂ achuisttag im Interesse vieler auswärtiger Theater¬
besucher Sardou'S „Fernande".

* Stadt. Submission. Die Lieferung von Theer-
stncken und Hanf- und Manillastricken für das Jahr 1899

; für bte städt. Kanalbauten ist Herrn Louis Hemmer, die
iHanfschnur  den Herren Gebr. Erkel unter insgesammt
4 Bewerbern übertragen. Unter Aufhebung der Sub-
mrffion wurde die Lieferung von Putzwolle der bisherigen
Lieferantin, der Firma Hch. Schmitz jr. in M.-Gladbach
belassen. Die Herstellung der Entwässerungsanlagen
^ Maffenaborte und Oelpissoirs für die Schule an der
Kastellstraße ist unter 2 Bewerbern dem Installateur
Herrn I . Lorenz(Ehr. Haardt Nachf.) übertragen. Die
Anfertigung und betriebsfähige Aufstellung eines selbst¬
ständigen SpAapparates für die Schule dem Herrn CMenche.
^ Preise. Wir machen die richtigen Löler unsrer
? rtet*Cdtree!. ??5auf Qmf met̂ am, Bon  heute ab die Preise auf
unserer Expedition, Marktstraße. 30, Ecke Neugasse, in Empfang
genommen werden können Dortselbst können auch die HauS
preise bestehendm einer 6bändigen Klassikerbibliothek, einzelnen
Klatsikerbandcn, einem prachtvollen Stahlstich: „Auf dem König,
sec , einem Prachtalbum in 4 Theile» „Die Gcwerbeausstellung
m Berlin , einer Landkarte des Deutsche» Reiches, einer illustrirten
Naturgeschichte„Der kleine Brehm" und mehreren llüLr n
Jugendschriften. abgeholt werden. SU stritten

* De« Veteranen von Eckernförde werden Voraussicht-
»a und Ehrenzeichen verliehen werden. Ferner
st. Th-il werden!'" 'finanzielle  Unterstützung

* Eine neue Attraktion hat das Reichshallentheater.
5.te  w der Person der 16jährigen
Soubrette Krtty Verla  erworben, die sich das „ari-
stolratrsche Baby nennt. Die junge Dame, die sich so-
wohl durch Schönheit als durch prächtige Kostümzusam-
RiÄ^ ""9 auszerchnet, entstammt einer hocharistokrati-

5,5 "Ä ’ " “ a““ E---"-- .», cm Pu»tt
c. Eine Schneiderin comme il fante. Frau Alma

0Ut| 'r ber  neuesten Mode arbeitende
Schneiderinm zahlreichen Familien eine gesuchte Person.

£"eIre-2lamen te^ en  ^ D0ar  Ärmlich um sie. Trotz
£ if 9 fant!.man  Frau Alma noch schön nennen, sie
hat ferne Umgangsformen und ist eine tüchtige Menschen¬
kennerin denn wenn sie für Jemand arbeitet, läßt sie sich
immer erst drei bis viermal bitten. Hat sie nun ein Kostüm
ISS ? ” » b+“nri Drbert fie  Preise, die einem schwindeln
machen. Naturüch, sie gab sich ja als erste Schneiderin
aus. und als solche mußte sie auch ihrem Rufe entsprechende
Preise fordern. Für gewöhnlich empfängt sie die ver¬
langten Preise auch, denn was sie macht, gilt als chic, und
wenn so em Kostüm einmal nicht paßt, sondern eher aus-
sieht, wie so ein verpfuschter Mehlsack, dann ist die Frau
Schneiderin nicht um eine Ausrede verlegen, dann ist das
eben eine neue Mode, der neueste Pariser. Wiener oder
Rew-Yorker Schnitt, wie es der Schneiderin gerade ein-

Die Damen sind dann geradezu entzückt von dem
neuen Kostüm, das Frau Alma geliefert hat. Kein Wun¬
der also, wenn bei einer solchen Gunst der Damenschnei-
derin Thür und Herzen offen standen. Daß eine solche
Gelegenheit gut ausgenutzt werden muß, ist selbstverständ¬
lich, die guten Kunden, sie waren ja gerne bereit, ihrer
Schneiderin zu helfen, wo sie konnten, wenn dieselbe in
Roth war. Und zwar war dies Letztere ziemlich oft der
Fall. Aber die guten Kinder, sie ahnten nicht, mit wem
sie es zu thun hatten, sie ahnten ja nicht, daß ihre Schnei¬
derin schon verschiedene Male Streiche verübt hatte, die
das Strafgesetzbuchals verboten bezeichnet und deswegen
schon verschiedene Mal auf Staatskosten Wohnung nehmen
mußte. Natürlich durften die Kunden nicht wissen, wo
sie während der kürzeren oder längeren Zeit blieb. Um
die Sache nun zu vertuschen, wurde den Leuten einfach
plausibel gemacht, daß der Herr Doktor ihr angerathen
habe, ihre angegriffene Gesundheit zu stärke«. So war
auch diesmal die „Gesundheit" der Frau Alma sehr ange¬
griffen. Sie litt an einer hochgradigen Tuberculosis
portemonnaieis. Doch sie ließ sich deswegen keine graue
Haare wachsen. Sie hatte ja ihre guten Leute, die gerne

bereit waren, aus der „momentanen" Verlegenheit zu
helfen. Hier wurde nun zehn Mark, dort zwanzig, da gar
dreißig oder vierzig Mark gepumpt, und so fort, bis ein
ansehnliches Sümmchen zusammen war. Nachdem sie nun
noch verschiedene Schwindeleien ausgeübt, reiste sie ab in's
Bad. Aber diesmal auf Nimmerwiedersehn. Ihre über's
Ohr gehauenm Kunden, werden ihr wohl ein gutes An¬
denken bewahren.

* Blinder Alarm. Gestern Abend 11,25 Uhr wurde die
Feuerwache zum Rheinbahuhof gerufen, da man dort den Aus¬
bruch eines Feuers vermuthele. Doch stellte sich heraus, daß der
Kamin nur etwas stark rauchte.

h Laute Hilferufe drangen gestern Nachmittag aus
einem Hause in der Hermannstraße. Einige Hausbe¬
wohner drangen in die Wohnung aus welcher die Rufe
herkamen ein. Beim Eintritt in dieselbe fanden sie eine
Frau am Boden liegend vor, auf ihr knieend ein Mann,
welcher unbarmherzig auf die am Boden liegende Frau
einschlug. Nachdem die herbeigeeilten Nachbarn die Frau
mit Mühe von dem Rasenden befreit hatten, stellte es sich
heraus, daß es der Ehemann der Frau war, welcher ge¬
trennt von derselben lebt. Der Mann hatte die Frau be¬
sucht, war aber dann mit ihr in Streit gerathen und miß¬
handelte sie.

e. Verunglückt Infolge eines Fehltrittes stürzte der in
der Sedanstraße wohnende Dachdecker,neisterR a u von dem Dache
des Hellmundstraße 45 befindlichen Neubaues in ein tiefer ge.
legkiics Stockwerk, Trotz der geringen Höhe, die nur etwa
2,50 Meter betrug, war der Fall doch so heftig, daß R einen
doppelten Rippenbruch erlitt. Man schaffte ihn in seine Sedan-
straße gelegene Wohnung.

t *  Scheu wurde gestern Nachmittag gleich nach 6 Uhr unter¬
halb der Bahnhöfe am Bahnübergänge durch da? Pfeifen einer
Maschine das Pferd der Firtna Korfs'und raste mit dem Wagen
auf den Bahnkörper, wo mau das Thier mit Mühe und Roth
zwischen den Geleisen zum Stillstand brachte. Ein Unfall ist zum
Glück nicht entstanden,

* Diebstahl ? Von der Polizei find 59 Bi-rgläser— Cu-
lmderform, 0,4 L. — und 1 Apfelweinglas als muthmaßlichge¬
stohlen beschlagnahmtworden. Eigenthumsansprüche können auf
Zimmer7 im Polizei-Directionsgebäude geltend gemacht werden

* Kleine Chronik. In der Rh ein straße  lief gestern
Nachmittag ein etwa 4jäbriges Kind auf eine Droschke zu und ge
rieth unter die Räder. Es wurde an der rechten Hand verletzt.

Von Krämpfen befallen stürzte gestern Nachmittag in der
Adolfsallee  ein älterer Mann zusammen. Er trug dabei
einige Hautabschürfungenim Gesichte davon.

Der Hausdiener Hel ber stürzte gelegentlich eines
Umzuges mit einer Kommode so unglücklich die Treppe
hinab, daß er einen Bruch des linken Unterarmes
davontrug.
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hörige Flasche mit Branntwein hatte füllen lassen, schlugen siede»
rrreg nach Wiesbaden ein und sprachen hier in der Herberge
„zur Heimath" vor, wo sie S —l und S —nn fanden. Von dort
ent ernte man sich Nachts, angeblich weil man nach Köln wollte
und am nächsten Morgen schon in EmS zu thun hatte. Auf
dtefem Wege nun, und zwar in der Nähe der HolzhackerbäuSchen,
soll - ange zu Boden geworfen, seiner Baarschaft, seiner Kleider,
sogar der Schuhe beraubt worden sein. Dann sind die drei
Thäter nach Wiesbaden zurückgekehrt, Einer von ihnen hat die
Polizei herbeigeholt, weil H. von der geraubten Baarschaft nichts
hat herausgcben wollen. Außer H. sind dann auch die beiden
Anderen verhaftet und seitdem in Haft behalten worden. S —l
gebt heute an, mir den Anderen gefolgt zu sein, um Lange beizu¬
stehen. H, erzählt, Lange habe ihm freiwillig seine Kleider und
sen Geld gegeben, damit er ihm die Sachen ausbewahre. Wegen
FhlcnS des Hanptzeugen Lange mußte die Sacke vertagt>werden.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
liesbadener Bank,

8 , Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Von Nah und Fern.
In Kiel  ist Nachts das Logierhaus„Zum grünen

Jäger" abgebrannt. Der Invalide Stessens kam in den
Flammen um, ein italienischer Handelsmann wurde
schwer verletzt. — Wie aus N ew- K o r k gemeldet wird,
sind in Dawson City 16 Goldsucher von einer Bande In¬
dianer ermordet worden. — Der in R u d o l sta d.t zum
Tode verurtheilte Gerber Sachse hat sich in seiner Gefäng-
nißzelle erhängt. — Der Klempnergeselle Dänisch aus
Königshütte  wurde auf der Straße mit zertrüm¬
merten Schädel beraubt aufgefunden. — Bon Schiff
Kiefer und Streiber R. 1, das bei M a n n h ei m an¬
kerte, fiel der 20jährige Schiffsjunge Johann Flickinger
über Bord und ertrank. — Die 30jährige aus Ungarn
stammende Schriftstellerin Juliane Dery hat sich in B er -
l i n durch einen Sturz vom Balkon getödtet. Ein Liebes-
zwist war die Ursache des Selbstmordes. — In einer Vor¬
stadt von Cherbourg  wurde der Juwelenhändler
Leroh und dessen Mutter mit durchschnittenem Halse auf¬
gefunden. Sämmtliche Juwelen sind geraubt worden. —
In M a r b u r g ist ein Postdiebstahl festgestellt worden.
In einem von einem auswärtigen höheren Offizier durch
ein Berliner Bankhaus an feinen in Marburg lebenden
Sohn gesandten Schreiben mit Werthangabe fehlten 400
Mark in Scheinen. Die Untersuchung ergab, daß unter
einem der abgelöst gewesenen Siegel sich ein kleiner Schnitt
befand, durch den die Scheine hervorgeholt worden find.
— Auf der Bahnstrecke Elmshorn-Tornsch, so meldet man
aus Hamburg,  wurden 2 auf dem Bahnkörper spie¬
lende Kinder des Bahnwärters Repten überfahren und ge¬
tödtet. — Auf derO b er s pr ee ist ein Nachen mit 4 Per-
sonen umgeschlagen. Die Insassen sind ertrunken.

Oester . Credit-Actien . . . I
Disconto-Commandit-Anth . . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . . . .
Deutsche Bank . . . . . .
Darmstädter Bank.
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden . . . . . . . .
Harpener . .
Hibernia . . . . . . . .
Gelsenkirchener.
Boehumer . . . ,
Laurahiitte.

Tendenz : schwächer.
Deutsche Reichsanleihe 31/a°/o.

» „ 3 °/b .
Preuss . Consols 3*/2°/o • • • •

n v 3°/0 .

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 5. April 1899
23130 | 231.60
194.60 194.60
163.30 163.30
161.- 161 10
208.90 208.l/s
150.7.» 150.20
155.30 —

28 40 28.40
192.7. 192.70
199/7. 199.70
196.70 196.70
257.7, 258.7,
237.7, 237.90

100.90
92.20

100.90
92.20

Ans dem Gemchtssaal.
□ Strafkammer-Sitzung vom ö. April.

Kuppelei. Der Colporteur CarlW. von Wiesbaden
bat zeilwcilia bei einem Frauenzimmer in Biebrich Zubälierdienste
verrichtet. Wegen Kuppelei trifft ihn eine Gefängnißstrafe. welche
mit Rücksicht darauf, daß er wegen ähnlicher Vergehen noch nicht
vorbestraft ist und daß anscheinend das Compagniegeschäft nicht
allzu lange bestanden bat, auf nur 4 Monate normirt wird Die
Verbandlunq spielte sich hinter verschlossencii Thürcn ab. — Der
23 Jahre alte Conditor LorenzB. sollte sich in B i ebr i ch im
Laufe dieses Jabres ähnlich vergangen baben, doch erging in diesem
Falle fre,sprechendes Erkenntniß mangels Beweis, unter Aufhebnna
des widerB . erlassenen Haftbefehls. U
.. .. ''Raubaiifall" in der Nähe des .Holzhacker
Häuschens beschäftigt heute die Strafkammer in einer einfachen
Drebstahls-Anklage, welche sich wider den 18 Jahre alten Schlosser
Karl H. von Frankfurt, sowie den Metzger Phil. S —l von
Hcddesdorf nähtet. Ein dritter Anfangs wegen der That zur
Rechenschaft gezogener junger Mann, der MetzgerS —n von
Steele, hat sich während der Untersuchungshaft das Leben ae.
nommen. Am 24 Februar d. Js . stießenH. und der später

”ü''3e m Mainz zusammen. Nachdem sie in
Kastel daraus loSgezecht und sich auch noch eine große, Lange gc-

lelrpnnne und letzte Nachrichten.
* Berlin, 6. April. Der deutsche Gesandte in Pe¬

king,  Freiherr von Heyking, der wegen eines Hckls-
leidens Urlaub erhalten hat, wird dem Vernehmen nach
feinen Posten nicht mehr zurückkehren, da die schwierigen
Verhältnisse in Ostasien eine längere Vacanz an der Spitze
der Gesandtschaft in Peking nicht zulassen. — Nach einer
Dalziel- Meldung aus S ha n g a i , welche dem Ber¬
liner Tageblatt aus London übermittelt wird, wären bei
dem neulichen Rencontre zwischen Deutschen und Chinesen
zwei Deutsche verwundet und 6 Chinesen von deutschen
Offizieren durch Revolverschüsse getödtet worden.

* Berlin , 5. April. Aus Madrid meldet die Vos-
sische Zeitung: Gestern richtete der russische Bot¬
schafter  ein Schreiben an Silvela,  wonach der
Zar, der mit größter Befriedigung von den ihm aus zahl¬
reichen Orten Spaniens zugegangenen Zustimmungs-
fchreiben zu feinem Abrüstungs-Vorschläge Kenntniß ge¬
nommen, befohlen habe, daß seine Dankbarkeit hierfür den
Betreffenden bekannt gemacht werde.

* Wien, 6. April. Die Reichswehr bespricht den
Zwischenfall an der türkisch-bulgarischen Grenze und
äußert die Befürchtung, daß der Fürst von Bulgarien, ge¬
kränkt durch die auf Andrängen der Türkei erfolgte Aus¬
schließung Bulgariens von der Abrüstungs-Conferenz,
diese Affaire als willkommenen Anlaß betrachten werde,
um die latente Balkan-Krisis zum Ausbruch zu bringen.

* Wien, 6. April. Auf einem Schlosse bei Karlsbad,
das dem Großherzog von Toscana gehört, st a r b gestern
der dort zu Besuch weilende Fürst Karl zu Isen¬
burg - Büdingen,  dessen Gattin die Schwester des
Großherzogs ist, im Alter von 61 Jahren.

* Paris , 5. April. Auf die mit den Enthüllungen
im Figaro im Gegensatz stehende Meldung des Soir , nach
welcher Dupuy vor der Criminalkammer auf die Frage
eines Cassationsrathes geantwortet habe, er, sei von der
Schuld Dreyfus fest überzeugt, behauptet jetzt der Figaro,
daß Dupuy vor der Criminalkammer überhaupt nicht er¬
schienen ist, sondern daß der Präsident Maceau zu Dupuy
ins Ministerium begeben und ihn dort in Gegenwart eines
Gerichtsschreibers vernommen habe. Dupuy konnte folg¬
lich keinem Cassationsrathe geantwortet haben. Uebri-
gens habe Dupuy fein Verhör unterzeichnet und es gut ge¬
heißen.

* Paris , 5. April. In militärischen Kreisen wird
die Möglichkeit erwogen, die Revision des Dreyfus-Pro-
zesses zu verhindern, indem einer der Geschworenen des
Kriegsgerichts vom Jahre 1894 das Geständnis ablegt,
daß ihm während des ersten Prozesses ein geheimes
Schriftstück mitgetheilt worden sei. das offizielle Ge¬
ständnis dieser Illegalität würde alsdann den Grund zu
einer einfachen Annulirung des Verfahrens geben.

* London, 5. April. Rach Washingtoner Meldungen
Hai Lord Salisbury Deutschlands Vorschlag der Ein-
etzung einer Commission zur Regelung der samoanischen

Frage angenommen.  Die Annahme bezieht sich nur
auf das allgemeine Princip. Details find noch zu verein¬
baren. Da die Vereinigten Staaten ebenfalls zugesagt
haben, wird an der Einsetzung der Commission nicht
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länger gezweifelt. Dr . Solf  hatte in Washington eine
längere Conferenz mit dem amerikanischen Staatssekretär
H a y. .

* London, 4. April. Aus Honkong  wird gemel¬
det, daß in der Provinz Kow-Loon Unruhen ausgebrochen
sind. Einige englische Beamte, welche mit der Gebiets¬
absteckung beschäftigt waren, haben chinesische Maueran-
schläge aufgefunden, worin alle Eingeborenen zum Auf¬
stande gegen die Fremden aufgefordert werden. Sie haben
infolge des aufrührerischen Gebahrens der Bevölkerung
ihre Arbeiten unterbrochen und sind nach Honkong zurück¬
gekehrt. Auf ihre Beschwerde hin hat der Vicekönig Trup¬
pen nach den bedrohten Gebieten gesandt.

* Petersburg , F. April. Die Studenten - Un-
ruhen  zeigen einen bedenklichen Charakter. Bisher sind
2000 Stundenten relegiert. Die Regierung trifft außer¬
ordentliche Maßnahmen zur Unterdrückung der Bewegung.

* Washington, 8. April. Der GeneralO t i s tele¬
graphierte, er habe eine Proklamation an die Philippiner
erlassen, worin er ihnen die Politik der Vereinigten Staa¬
ten auseinandersetzt. In dieser Proklamation erklärt der
General, daß die Vereinigten Staaten ihre Oberhoheit
über den ganzen Archipel ausdehnen werden und daß die¬
jenigen, welche sich der Macht der Vereinigten Staaten zu
widersetzen suchen würden, dies mit der Gefahr ihres
Lebens thun. General Otis versicherte, die Philippiner
würden vollständige Freiheit behalten, insoweit diese Frei¬
heit mit den amerikanischenGesetzen in Einklang steht.
Die Rechte der Eingeborenen würden beachtet werden
und die religiöse Freiheit gesichert sein. General Otis
versicherte weiter, daß in den letzten drei Tagen die ameri¬
kanischen Truppen mit den Philippinern nicht mehr zu¬
sammengestoßen seien.
Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Einil Bommert . Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Aaittilierr-Nachrichten.
Amtlicher Auszug ans den EivilstandS - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 5. April 1889»
Geboren:  Am 30. März dem Metzger Ludwig Bcuviend

e. T Lina Margarethe. — Am 5. April dem Architekten Josef
Bcitschere. T . Erika. — Am 3. April dem Tapezierer Friedrich
Berger e. S . Wilhelm. — Am 30. März dem Fuhrunternehmer
Georg Berger e. S . August Philipp Georg. — Am 29. März
dem Taglöhner Johannes Hoffmann c. T. Johanna Frieda. —
Am 30. März dem Ingenieur Karl Ebel e. T . Anna Magdalena
Martha. — Am 2. April dem Maler- und Lackirergehlllfcn Hugo
Conrady e. S . Franz Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Former Heinrich Stahl zu Fachbach,
mit Christina Winkler hier. — Der Postassistent Wilhelm Münch
hier, mit Paula Hirsch hier. — Der Kutscher Heinrich Roßbach
hier, mit Friederike Schröder hier. — Der Eisenbahnbedienstete
Leo Balthasar Ritz zu Frankfurt a» M., mit Anna Maria
Schmitt hier.

G e st o r b e n : Am 4. April Luise, Tochter des TaglöhnerS
Wilhelm Gerhardt, alt 7 M. — Am 4. April Lehrerin Karoline
Grebenau, alt 89 I . Kgl . Standesamt.

Standesamt Sonnenberg.
Geboren:  16 . März dem Maurer Heinrich Karl

Dinges zu Rambache. T. Minna Louise. — 17. März
dem Mechaniker Wilhelm Carl August Bef zu Rambach
e. S . August Wilhelm. — 17. März dein Maurer Philipp
Wilhelm Emil Wildhardt zu Rambache. T- Lina Louise
Christiane.

B er eh el i cht : 20. März der Hotelbesitzer Heinrich
jAugust Wilhelmy aus Langenschwalbach, wohnhaft da¬
selbst, und Emma Crescens Johanna Stadtwieser aus
Innsbruck, bisher wohnhaft zu Sonnenberg. — 25. März
der Maurergehilfe Wilhelm Theodor Heinrich Clemenz
und Katharine, genannt Henriette, Stubenrauch, beide aus
Rambach und wohnhaft daselbst.

G estor ben: 22. März der verwittwete Lehrer a.
D Johann Jost Hofmann zu Sonnenberg, alt 71 Jahre,
1 Monat, 22 Tage.

von 24 Professoren der Medizin
geprüft und empfohlen haben sich die
Apotheker Richard Brandt 's Schweizer¬
pillen, welche in den Apotheken die
Schachtel ä 1 M. erhältlich, wegen
ihrer unübertroffenen zuverlässigen, an¬
genehmen dabei vollständig unschädlichen
Wirkung gegen

llHjd68-VHI-8t0pk !I!!§
(Hartleibigkeit) , ungenügenden

Stuhlgang und deren unangenehme Folgezustände, wie Kopf¬
schmerzen, Herzklopfen. Blutandrang, Schwindel. Unbehagen, Apetit»
losigleit re. einen Weltruf erworben. Nur 5 Pfg. kostet die tägliche
Anwendung und sind die Apotheker Richard Brandt'schen Schwcizer-
pillen bei den Frauen heule das beliebteste Mittel.

Die Bcstandtbeile der ä cht e n Apotheker Richard  Brandt'schen
Schweizerpillen sind Eptracte von : Silge 1,5 Gr., MoschnSgarbe.
Aloe, Absynth je 1 Gr. Bitterklee, Gentian je 0.5 Gr., dazu
Gcntian- und Bittcrkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum,
Um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 hcrznstellen. 120/55

Zur Aufklärung.
Der eigentliche Werth der Kaffees beruht in dem Gehalt der

Bohne an jenen Stoffen, welche dem beliebten braunen Getränk
die anregende, wohlthnende Wirkung und den angenehmen, kräf¬
tigen Geschmack verleihen.

Diese werthvollen Bestandthcilesind in den Hute» Sorten
wohl doppelt soviel vorhanden wie in den geringen. DaS Gewicht
der für den Aufguß wer.thlosen Bestandtheile der Bohne stst aber
bei beiden Sorten daS gleiche. Da nun der Kaffee bekanntlich
nach dem Gewichte verkauft wird, so liegt es klar auf der Hand,
daß guter, gehaltreicher Kaffee im Gebrauch entschieden profitlicher
ist, alS geringe, billige Maare.

Jnhoffens Bären -Kaffee entspricht in höchstem Maaße
den Anforderungen, welche man an einen wirklich guten Kaffee
stellt; er ist gehaltreich, kräftig und wohlschmeckend, dabei äußerst
prciswerth.

Bären-Kaffee ist echt und unverfälscht zu haben in V, Pfd.-
Packetenä 50, 55, 60, 65, 70, 75, 80, 85, 90 u. 95 Pfg. in
den bekannten Niederlage»

Trültzschs Citronensaftkur, Berlin, Boyen- Straße 37,
hat seit Jahren die größte» Heilerfolge, besonders bei Gicht, Rheu¬
matismus, Fettsuchtu. s. w. aufzuweisen; das kommt daher, weil
Trültzschs natürlicher Citronensaft, aus frischen Früchten hergestellt,
garantirt rein und alkoholfrei ist, was bei den meisten sogenannten
Citronensäflen nicht der Fall. Der Saft ist lange haltbar und
billiger als Citronen selbst, daher für Haus- und Küchenzwecke,
Bereitung von Erfrischungsgetränkenunentbehrlich. Ein Probe-
fläschchen sowie Kurplan mit Dankschreiben Geheilter bezieht man
durch obige Firma gratis und franko, wenn man sich auf diese
Zeitung beziehe.__

PATENTE*
4^' schnell&gut Patentbüreau.Sack -Leipzig

Frühkartoffel « , nichtblühende,
£  zu haben Hellmundstraße31
bei Georg Faust ;_ 3585

LMimillilkN
finden dauernde, lohnende Be¬
schäftigung, auch werden Mäd¬
chen zum Anlernen »es
Lackireuö unter günstigen Be¬
dingungen angenommen.

lAsorx Pfaff,
Kapsclfabrik, Dotzheimer-

slraste 52.  4266

IllgeMjche Arbeiter
für dauernd zu leichter Arbeit
gesucht. 4267

Georg Pfaff,
Kapsclfabrik, Dotzheimer-

straffe 52.

In einem neu ansblüyendcn
Stadttheil in bester Lage
Biebrich a. Rh. sind:

1. Ein 3 St . hohes neu
erbautes E ckh a u s mit
Schlachthausanlagenund Laden,
der Neuzeit enlspr. eingerichtet.

2. Ein im Bau begrif¬
fenes 3 St . hohes Eckhaus,
vorzügliche Geschäftslage, mit 1
kleineren und 1 größeren Laden,
zu jedem Geschäftsbetriebe ge
eignet, per 1. Juli l. I . be
ziehbar.

3 . Ein « Hofraithe,
2000 Q .-M. Flächengehalt, mit
Wohnhaus,Werkstätt.,Stallungen
Scheune, Lagerräumen,Wvikeller
re. rc., zu jedem Geschäftsbetriebe
geeignet, unter günstigsten Be
dingungen sofort z» verkaufen,
cventl. zu vermiethen. Näheres
Bauunternehmer J.  Heer,

Biebrich a. Rh 75/16
. wirkt ; stauaene«* - -4 Werth mii>7Jahren

»»Fiestar kräftiger

Keg.SachnTodTKins.v S~
GebraHcüsanpeiannKnurecht bei
F. i<iko,Herford. Parf .-Fabrlk.

Zur

empfiehlt sich • 3646
Anna Oesterle , TaunuSstr. 38
maaastnmcEKmzäa

Die theuren Fleischpreise veranlassen
uns mehr und mehr einen Ersatz für
dasselbe zu suchen und hierfür gilt in
erster Linie Quäker Oats. Vortreffliche
Speisen lassen sich hieraus in fast un¬
glaublich kurzer Zeit zubereiten und
sind däbei ebenso nahrhaft wie Fleisch
und was die Hauptsache ist, ganz
wesentlich billiger. Quäcker Oats sind
nur in den bekannten gelben Packeten
erhältlich. 55/116

Gallerten und Nofetten

Frl. Robinfo«.
Herr Berihald.

* *

Herr Russen!.

Herr Schmidt.
Herr Spieß.

in größter Auswahl, sowie Nenvcrgolden von Spiegeln, Rahmen,
s. w. zu den billigsten Preisen. 1321

S « walbacher . VetSCll,C. Tetsch,
Spiegel- und Dilderrahmen-Geschaft.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 5. April 1899.

91. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement v.

Das Nachtlager in Granada.
Romantisch-lyrische Oper in 2 Akten. Nach dem Schauspiel gleichen
Namens von Fr . Kind. Bearbeitet von K. Frhr. von Braun.

Musik von Conradin Kreutzer.
Musikalische Leitung: Hr. König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Gabriele . -
Gomez, ein junger Hirte . . . .
Ein Jäger.
Ambrosio, ein alter Hirte, Gabrielen's Oheim

Pedro,' ) ®lrtfn '. !
Graf Otto, ein deutscher Ritter . . .
Höflinge, Hirten und Hirtinnen. (Zeit: Mitte des 16. Jahrhunderts.)
* * * ein Jäger . . Herr von Manoff »

vom Stadttheater in Preßburg, k als
* * * VaSko . . . Herr Grünberg t Gifte.

vom Stadttheater in Mainz, J
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen91/, Uhr,
Donnerstag, den 6. April 1899.

95. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement C.

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz Koppel

Ellfeld.
Marchesa Gennara di Sansavclli . , Frl . Willig.
Bittorino, ihr Sohn. . . . ! . Frl . LüttgenS.
Silvio de Feltre . Herr Leffler.
Bentivoglio, ein Benedictincr-Pater . . . Herr Schreiner.
Severino, Magister . . . . . . Herr Ross.
Jsotta , Schließerin . . i » l • Frl . Ulrich.
Coletta, deren Nichte Frl . Lindner.
Mirra . . . . . . . . Frl . Doppelbauer.
Ort der Handlung: Die Burg der Sansavelli im Sabinergebirge;
der 1. Akt spielt im alten Kastell, der 2. und 3. Akt im neueren

Theile des Schlosses. Zeit : Mitte des XVI . Jahrhunderts.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache.Preise. — Ende gegen91/» Uhr.
Freitag, den 7. April 1899.

96. Vorstellung.
43. Vorstellung im Abonnement A.
Hans Wurst.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Lee.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Werke von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Vereins Litteratur.
Str Apfel>s Daris.®« pm-
Drs Angers Jlitdi.«§>»-»>.
Welttdikkllter Strirfc«.feine Itult.
Verlag von Levyu . Müller , Stuttgart, Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.

Schlüsselloch . "  Solospiel . Verlag von
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Unterhaltmrgs -Litteratur.
„flitterpli).“ Novelletten aus dem Artistenleben.

erlag von Julias Hagel , Mülheim (Ruhr.) Mit
elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.

Humoristischer Roman. Verlag von
A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.

Fiü de siede. Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.
*3r Durch fämintliche Buchhandlungen zu beziehenI

Handarbeits-Nnterricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfeu
Weiß- und Buntsticken, Maschinennähcn, Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt . . . . . 1b°

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. Hand̂ bcitSlehrerin
Ameldungcn werden jederzeit entgegengenommen Rooerstraffe V.
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Jnfertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere  Abonnenten monatlich2  Mark.

Ein großer , neuer Laden in bester Ge>
»vltzllLslllllr schäftslagc mit Parterrewohnung ist per sofort
zu vermiethen. 2952*

RSH-r-s Schierstein , Bahnhofstraße 3.

/Lline kinderlose Familie sucht
^ per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab>
zugeben.  _ 3767
Gesucht von jungem Kaufmann
per 15. April, Mitte der Stadt
möblirtes Zimmer mit ftp.
Eingang und Pension in bess.
Hause. Gefl. Off. mit Preisan¬
gabe unter E . 8 . 300 an die
Exp. d. Bl. s»
«in einfach möbl . Zimmer
« per 4. April gesucht, evt. m.
Beköstigung. Offert, mit Preis¬
angaben erbetenu. P. M. Z. an
die Exp, dss. Bl.

Blücherstraße9
Bordcrh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekamnicr und weiterem

föefitrhi
VOC | lUi ; i von2 Damen
eine ruhige Pension in der Nähe
des Kurparks. Erwünscht: ein
größeres und ein kleineres Zimmer.
Offert, an Frau Landgerichtsrath
Reinicke, Berlin W., Ans¬
bacherstraße6, 1. Stock. 2009b

1 Wohnung
von 6 Zimmern nebst Wirth-
schastsräumenund Stallung rc.
für 2 Pferde wird zu Mitte
April gesucht. Offerten erbeten
A . H . postlagernd Parchim
(Mecklenburg). 1998b
BIIMaMMaiBBMHa

Vermiethungen.
In meinem Hause Platter

straffe 104 , Ecke Schützen¬
straße , direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elektr.
Bah», ist die Wohnung im
1. Stock, bestehend aus 3—4
Zimmern nebst großer Veranda,
Küche rc., auf 1. April zu ver¬
miethen. 4171

P . «Jung , Grabstein geschifft.

MIheidstrO 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe nnd allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Bogt,
Westendftr. 18, Werkst.  394

Neubau- Gartenhaus
8 . Elisabethcustraffe 8

3» und 4 . Zimmer- Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. 2036

In meinem Neubau , See-
robenstraffe 20 , ist noch jeeine

- « .

Wohnung
mit Bad , Aufzug . Speise¬
kammer u.Keller per1 .April
zu vermiethen. Näheres daselbst.
4237 Oke -, fflaxaner,

HmMIl.WHllW.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller»Abtheilungen, großer
Balkon mit herrliche: Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr .M . 22 « « .- ,
per 1. April a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

An der KmMihe5
ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer,
Küche, Badezimmer, Closets und
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näh. Part , recht». 4161

Aus 1. April
Wshumrg

zu vermiethen, zwischen Sonuen-
berg «. Nambacti, 2 Zimmer,
Küche nnd Zubehör. Preis 140 M.
Billa Grünthal . 4030

Römerberg 37,
2. St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu vermiethen.
Näheres I . St . oder Westeud-
stroße 24 p. r. 3795

Hochheim, |
früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. ArzbScher . Hochheim.

Dotzheim.
Neubauten Fuff , Müblgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern nnd Zubehör, sowie
1 Laden, 1. April. Näh. daselbst
und Wiesbaden. Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss . 40ß4
stilatterstraffe 28 sind zwei
P schöne Wohnungen , je
zwei Zimmer nebst Küche, zu ver¬
miethen aus den 1. Juli . Näh.
Sedanstr. 1, I . St ., r. 4264
7Lin freundl. Frontspitzzimmer
'S ' oder Mansarde zu vcrm. Näh.
Stiftstraffe 24 , Hinterhaus,

4246 Frontspitze.

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jeder
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L Meurer,
Luisenstraße 31, I . *

Herderstraße6
ist ein Laden mit Wohnung zu
vermiethen. Preis 750. Näheres
Moritzstr. 17, 2. 4153

Römtdtkg2|4
schöner Laden, geeignet für jedes
Geschäft, sofort zu vermiethen.

Näheres Röderstraffe 7,  im
Laden. 4231 *
ULine geräumige Werkstättc zu
»2“ vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Neugaffe 22. 4109

Grunweg1 §
ßut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.
ck> rankenstr. 28, 1 St „ l., erhalten
O reinl. junge Leute Logis mit
oder ohne Kost. 8486*
g» lcichstraße 33, Vorderh., 1. St.
U r., ist e. schön möbl. Zimmer
zu 42 M. zu verm. 4221
Wödcrstr 15 , I. St ., zwei
«0 schön möbl. Zimmerm. gut.
Kost sof. z. verm. Näh. Metzgerei.

4265

Srllmnttlftraßt 41
2. Stock, ein schön möbl.Zimmer
für zwei Herren mit Pension bill.
per sofort zu vermiethen. 4252
dlnständige Herren finden gute

Kost und Logis auf sofort,
wöchentlich für 9 Mark. 4253
Hellmnndstraffe 41 . 2. Stock.

Schützenhofstr. 2
erh.anst. Leute Kostu.Logis. 4254

Schwalbacherstr . 63 , H.
p. erhält ein reinlicher Arbeiter
Kost und Logis. 3558»
«VAetzgergaffe 18, 1 St ., erh. 2

reinl. Arbeiter Logis. 3547»
Ein schön möbl . Zimmer

sof. z. v. Karlstr . 4L,p 3557*

vonnskstllg, den 5 . April 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis L ii s t n e r.
1. Festmarsch . E. Wemheuer.
2. Ouvertüre zu „Loreley “ . . . . Wallace.
3. Die Zeitlose , Polka , , Joh . Strauss.
4. Introduction und Chor aus „Teil “ . . Rossini,
5. Walzer aus „Eugen Onegin“ . . , Tsehaikowsky
6. Allegretto in Es-dur (Gratulations -Menuett) Beethoven.
7. Zwei ungarische Tänze (Nr. 15 u 21) . Brahms.
8. Soldatenspiele , Marsch - Potpourri nach

historischen , österreichischen Soldaten¬
liedern , alten Volksweisen und Märschen
alter und neuer Zeit . . . . J . F .Wagner.

Abends 8 Uhr .- Abonnements - SConzert,
Leitung ; Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Marsch der römischen Legionen aus ,Armin“ H . Hofmann,
2. Ouvertüre zu „Astorga “ . . . . Abert.
8 Liebeslied . . Henselt.
4. Album-Sonr.te . R. Wagner.
5. Momente capriccioso . . . . . Weber.
6. Ball-Ouverture . Sullivan.
7. Fantasie aus Robert der Teufel “ . . Meyerbeer.
8. Hochzeitsreigen , Walzer . . . . Bilse.

Der EvMgkl.Mnner-nndNuglingsAerein
hält heute, Abends8'/^ Uhr, im Evangel. Vereinshause
seine Monatsversammlung ab.

Gäste haben Zutritt. 1459

Iksfßtgmmg.
Heute Donnerstag , den 6 . d. Mts ., Vor¬

mittags von 9 Vü  Uhr , und Nachmittags von
2 Uhr anfangend , versteigere ich aus einem Nach¬
lasse folgendes Mobiliar, im Hause

11  Albrechtstratze 11
als : ,

5 compl. Betten, 3 Kleiderschränke, 1 Büffet,
Auszieh- und andere Tische, 2 Kommoden, 1
Küchenschrank, Waschkommoden, Nachttische, 2
Pfeilerspiegel, 3 Divans, 2 Sophas, 2 Chaise¬
longues, 1 Plüschgarnitur, ca. 20 versch. Stühle,
2 Bertikows, Küchentisch, Anrichte, 1 Hängelampe,
Küchenstühle und Bretter, Goldspiegel, 1 Teppich,
Oelgemälde, Vorhänge und Portieren, Lamprequins,
div. Porzellan- und Küchengeschirr, Kaiserbüstcn,
Nipptischchen, Regale und noch verschiedene andere
Haushaltungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung.

Ludwig Hess,
1457 Auktionator u. Taxator.

Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im .,Wolinungg -Anzeiger“
des ^Wiesbadener General -Anzeigers “ , ,_
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

Der Insertionspreis beträgt fnr
ngs - Anzeigen pro Zeile

wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
Wohnuna 5 Pfg ., heiAnzeigen pro

dreimaliger Anl
bei täglicher Aufnahme nurlfflarkpr . Monat.

QleffereS Mädchen, hier fremd,
O  sucht paff. Anschluß. Off. erb.
u. H.W. postlag.  Wellritzstr. 3562

Mleinu. Mädchen,
welche Stellungen in feinen herr¬
schaftlichen Häusern als Kinder¬
fräulein, Jungfer oder feineres
Hausmädchen suchen, werden auf
die Lehranstalten des Fröbel-
Oberlin - Vereins zu Berlin,
Wilhclmstr. 10. hingewiesen. Die
Schülerinnen werden in drei
Klaffen zu:

I. Kinderfräulcin,
11. Jungfern,

111. Hausmädchen
ausgebildet und erhalten nach
beendigtem CursuS sofort durch
den Verein Stellung in guten
Häusern. Die Aufnahme neuer
Schülerinnen findet an jedem
ersten und fünfzehnten im Monat
statt. Der Lehrcursus währt für
I . und III . Klaffe3 Monate, für
Jungfern 4 Monate. Das
Honorar beträgt im Ganzen 1.
und III . 30 Mk. und II . 40 Mk.
Auswärtige erhalten im Schul¬
hause billige Pension. Es ist
eine Thatsache , daß die Näh¬
maschine und die Fabrik¬
arbeit ungünstig auf das
körperliche und geistige Ge¬
deihen junger Mädchen «in-
ivirkt , dagegen kan» sich
jedes gesunde Mädchen in

einem herrschaftlichen
Haushalt eine lohnendeund
glückliche Stellung erringen.
Der nächste Weg zu diesem
Ziele ist der Besuch unserer

Hansmädchcnschul «, die
schon über 2000 junge

Mädchen zu Jungfern,
Hausmädchen nnd Kinder¬
fräulein vorgcbildet hat.
Anmeldungen zur Aufnahme find
zu richten an die Vorsteherin deS

Fröbel -Oberlin -Vereins,
Frau Erna Graucnhorst,
Berlin , Wilhelmstr . IO.

Prospekte mit sämmtlichen
Lehrplänen versenden wir
gratis und franco . 1731b
fCtn kleines, bequem. Kanapee

für 15  Mk. zu verk. 3572»
_Delaspeestr . 3. 1 St.

/Sin schönes Kanapee, ein
'S -' Küchenschrank und eine
Waschkommodein. Nachtstuhlein¬
richtung(sehr prakt. f. Kranke) s. b.
z. verk. Delaspeestr. 3, 1. 3572*

Nmetkn Katalog
säinmtlicher hygienischer

j Schutzmittel vers. portofrei
W . Krüger,

jBerlin 8W . h.8inbenflr.95.|
Billigste Bezugsquelle.

30 « Mark Darlehn
werden von einem Kgl. Beamten
sofort gesucht gegen hohe Zinsen
und IVfache Sicherheit, Nückzah-
lung nach Uebereinkunft. Offen,
unter B. 3115 an die Exp. d.
Zig,  erdeten. 3565*

Mortgruben
UNd

Sandfänge
werden entleert. 3576*

Bestellung: Mauergasse 3/5 u.
Biebrichcrstraße 19.

August Ott sen .,
Abfuhr- Unternehmer.

Entlaufen
eine junge ,mittelgroste , lang¬
haarige , grau -braune

Schäferhündin
mit neuem, schmalem Halsband
und auf den Namen „Alexo"
hörend. Gegen Belohnung im
„Tannushotel " abzug. 3582

jaustarschk, *“
14—15 Jahre , sofort gesucht.
Ruberg , Blumenhalle, n. d.Post.

Junges Kinderfränleiu
nach Fröbel sucht p. Stelle als
solches. Offerten unter 8 , 3581
a. d. Exped. d. Gen.-Anz. 3581*

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Ban -u.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen, Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4282 . 4262

Schlachthausstraße 8 sind
ca. 25 gebrauchte steinerne Kuh-
krippcn zu verkaufen.  4258
Sguffcrne Muschel-PferdeKrippen m. runden eiser
nen Reffen werden zu kaufen
gesucht von 4257

Ph . Fein , Saalgaffe 28.

Umzüge
per Federrollc werden billigst
besorgt.

Albrechtstraße 37, H. p.

liebe rzeugen Sie sich, dass meine
Deutschland-
Fahrräder

£>. u.Zubehörtheile
’die besten unddabei

die allerbilligsten  sind.
'**£ *’’ Wiederverkäufer gesucht.

Haupt-Katalog gratis & franco.
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes *
Snecial-Fahrra.d-Versand-Ha.ns.

Schöne nene Gänsefedern 1,
billig zu verkaufen. Näheres in'
der Expedition dss. Blattes unter,
Nummer 3578.

mitu.omFirma “

Simon Sulzbacher

tjin ordentl braver Jungeskann das Decorations-
maler -Geschäft gründlich er¬
lernen. Näh. Ädlerstr. 31, II.
Etage._ 3584»

thf.NrfUHT VH -wHömoMrarlerarr.

Ufin noch guter gebrauchter
^ Herd , 67/95, billig zu vcr-
kanfen. Mauritiusstr. i . 4263

Adlerstraße öl
kann Frucht geschrotcn werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes,grob gesp Buchen-
Brcnnholz , per Clr. Mk. 1.20.
zu habe»._ 4249

Am Abbruch
Häfnergasse LS

sind Thüren, Fenster, Treppen,
Steinplatten, sowie Bau- und
Brennholz zu haben

idam Tröster,
4248 Feldstraße 25.

HeS  Brasch
v Wiesbaden ®
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Signlrstempel,

Emallschllder,
CUchls , Grarirungcn,

Schablonen,
Slegelmarken,

Stempelfarben in Blechr
dosen und Flaschen etc.

—e- Stets Neuheiten.
* Jllustrirte Pelsliste gratis.*
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Arbeitsnachweis
mm~  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IVUHr
BormittagS in unserer Expedition einzuliefern

1 IWigrr Lsikilglcr nnö Jnpallatfnr
gesucht bei 3544*

Carl Koch. Ellenbogengaffe5.
Personal für gier unv auswärts sucht in großer Anzahl das

Bureau „V ictoria ", Schwalbacherstraße 7.
Haus -, Küchen-. Allein - und Kindermädchen für hier und

auswäris sofort gesucht. Büreau „Victoria ", Schwalbacherstr. 7.
Perfekte Köchin für Pension empfiehlt das
_ Büreau „Victoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St . I.
Durchaus tüchtige Haushälterin mit prima Zeugnissen, besonders

in Kliniken bis dato bedienstet, empfiehlt das
B üreau „Victoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Tüchtige Bademeister , Kellner , Hau - burschen u. «ellner-
jungen empfiehlt das

1454 Büreau „Vic toria *, Schwalbacherstraße7, 2. St . l.
1 Krankenwärter— 1 Kuscher
30 Taglöhner— 1 Stallbursche
2 Hausburschenf. Droguen

Handlungen
2 Herrschaftsköchinnen
16 Mädchen für Kücheu. Haus
1 Mädchen aufs Land
4 Küchenmädchens. Hotel U.

Restauration
1 Beiköchinf. Restauration
3 Schneiderinnen für Damen-

Jackeks
3 Lehrmädchen für Damen
schneideret
2 Monatfrauen_

Imp Itbtiltr
gesucht Langgasse 42 . 4144

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht.

!gjchreinerlchrling gesucht
v Wilhelm !
4220

Wilhelm Mayer,
Bleichstratze 4.

Mädchen für di- Couvert
iU Fabrik werden Dotz-

Ordentlicher Junge kann das
Tapezierergeschäft erl.

G . Lieglein.
3468* Helenenstraße 11.

ArbeitsilWen
wird eine Nummer des

„WiesM.Generalanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angebvten
werden, in der Expedition
Marktstratze 3 « . Eingang
Neugasse, Rachmittags 4 Uhr
15  Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

pßt Undttitnilg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

J_
Männliche Personen.

er Stelle sucht, verlange unsere
w „Allgemeine Vakanzen-Liste",
W. Hirsch Derl., Diannheim. 843b

fitck für unentgeltlichen
ArdeitMchivkis1

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
6 Dreher (Eisen-)
3 Friseure — 4 Gärtner
2 Glaser — 1 Koch
2 Küfer — 6 Maler
8 Lackierer— 8 Schlaffer
8 Schmiede— 6 Schneider
7 Schreiner — 1 Stuhlmacher
2 Schuhmacher— 1 Spengler
6 Wagner — 3 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur, Gärt¬
ner, Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Sattler, Schlosser,
Schmied, Schneider, Schuh¬
macher, Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher, Wagner
10 Hausknechte
8 Herrschastsdiener

Arbeit suche« :
1 Buchdrucker— 2 Schriftsetzer
4 Kaufleute— 3 Kellner
2 Sattler — 4 Maschinisten
Heizer — 3 Tapezierer
2 Ausseher—2 Bureaugehülfe
3 Bureaudiener
8 Hausknechte
2 Herrschastsdiener—3Kutscher
3 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöbner— 10 Erdarbeiter

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
4. April 1899.

1 Lackirer für Wagen, 1 für
Schildschreiben

5 Bohrer .
1 Draht- u. Siebflechter nach

auswärts
Dreher, 1 Holz-, 1 Metall
1 Eisenhobler
2 Fraiser (Holz)
1 Friseur — 2 Gärtner
3 Glaser, Rahmcumacher
4Husschmiede—5 Jungschmiede
2 Installateure u. Spengler
1 Kesselschmied
10 Küfer—1 Champagnerarbt.
2 Maschinenarbeiter
5 Sattler, Tapeziereru. Polster.
3 Schlosser, 1 f. Fahrrad
10 Schneider— 12 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Wagner
20 Lehrlinge aller Art
4 Laufburschen
2 Hausburschens.Restauration
2 Knechte auss Land

Tiicht. Herr!
zum Alleinvertrieb unseres
bekannten
hygien . Frauenschntzes
gesucht. Nur energische
Herren , welche für eigene
Rechnung arbeiten wollen,
belieben sich zu melden
bei Fischer & Heinsen,

I Fabrik pharm,und ehern,techn. Präparate , Altona-
Hamburg. 77/16

MnchergehUfen
(Speitzarbeiter ) finden dau
ernde Beschäftigung. 3511:

J . Thnrn , Platterstraße 15
«̂ Lnchergehiilfe

gesucht
Schott & Lann, Adlerstraße 23.

Tüchtige

Tüncher-Gchnlfen
für dauernd gesucht.

Mehrere tüchtigeBan-
(Bnnknrbeiter)

sofort gesucht.
Fritz Fass,

mschreinerei, Dotzheimerst
Tüchtige

3577
Junger Hausbursch « [*

Perfeete

Talüenschneidkr -
gesucht. - * I

I . Hertz , Langgaff- 20.

TgWttgeMen w\
H. Böttcher , Römerberg 29 * .
Asücht.Maschinenschlosser u.
vk Eisendreher auf dauernd
gesucht. Verheirathete bevorzugt.
A Flach.Maschinenfabrik,Wies-1
baden. [* I
Dfin Lackierergehilfe und einI
'ä ' Schmiedgeselle find, dauerndeI
Stelle bei I . Beitzwenger , I
Wagenfabrik, Schiersteinerstr.9a * |

Innger Schneider
auf Woche gesucht— Schneider I
finden Platz. * I
H. Frank . Luilenstr. 41, 3.St . I
XXXXZO « »

N « Wißner-

n . kl » Miergehnlst
finden sofort dauernde Stelle beiI

J . Bcisswenger , *
Schiersteinerstratze 9a.

MGGOGOGGe
^tiirainpl ' lücht. felbfi. A>-

beiter, Erhält d.Igut bez. Posten. Näh. ,nder Er-
Ipeditiond. Bl. u. Nr. 4259.

Schneiderlehrling.
I Ein brav. Junge kann in dieILehre treten bei 3460*

Siirig . Bahnhofstr. 6.
frstn Schneiderlehrling ges.

Michelsberg 26, 11. 3879

SchileiderleWjng
gesucht. CH. Flechsel , Luisen-
straße 18. 2. St . [*
fCÜn ordentl braver Bnrsche

I^ von 14—16Jahren als Lauf¬
bursche sofort gesucht. Ruberg.

IBlumengeschäft, neb. d. Post, s*

Krsim Zunge
Ifür Haus- und Hofarbeit gesucht.
ILohn steigend von1 Mkp. Tag
| an. Seerobenstr. 20, Hths. 4251

Kräftiger Junge
täglich einige Stunden gesucht.
Erste Gelee -Fabrik . Markt-

I straße 12. 3580*
Buchbinder -Lehrling sucht

Karl Dienstbach Schr-ib-
1waarenhandlungu. Buchbinderei,
IWellritzstraße9. 4256

'l Lpenglerlehrling gesucht bei
IV Ferd . Ochs , Spengler-
1meister, Grabenstr. 20. 4261

^ (chlosserlthrltng gesucht
\ w 3570* Grabenstraße 14.

Slhlliffkktkhituig
Igesucht. Schachtllr. 9. 4041

KarbierlchrliM
. I gesucht bei

Christ . Noll -Huffong,
Albrechtstr. 40. 4051

ff KlhnhiMlhkr-ßehrliug
; sucht Vdill » IStinster,
f 3340 Wellritzüraße 16.

Posamentier -Lehrling
K . Zimmermann,
45. 3503*

Suche für meine Wagen-
attl  erei einen

Lehrling
sofortig- Vergütung,

leistwenger , Wagens
Schiersteinerstr. 9 a.

heimerstraste 28 gesucht.
Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus und Küche sofort gesucht.
Weber , Rheinstr. 65, 1. St. [*
/ein tüchtiges Mädchen für
4L- Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht. *

Hellwig, Häfnerqasse1, 2. Et.

Braves , junges
Mädchen

gesucht. W . Wenger , Bir-
marckring 20._ *

Junges , sauberes L
Mädchen

gesucht. Luisenstraße 18, 2. Sh. r.
Ein tüchtiges

Mädchen
I für Haus- und Küchenarbeit sofort

gesucht. „Karlsruher Hos", Fried-
Irichstraße 44. _ [*

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen,

lung n für f«
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Berkäuferinnen
Krankenpflegerinnen iC.

Junge Mädchen
[auf dauernd gesucht.

Wiesbadener Staniol « und
Metallkapsel-Fabrik

A . Flach , Aarstr. 3. *

Äfitt Mädchen , welcher selbst-
T ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,
wirb zum 15. März gesucht.
Auaustaftr . 1» Pt. [»

Momtsstm
für Vormittags gesucht.

Dotzheimerstraße33, II ., l.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . S7 , IN. r.

Ein ordentliches
Lehrmädchen

!sowie ein Laufmädchen sofort
!gesucht. Mina Astheimcr.
Webergasse 7.  s*

sofort und später anständige
tüchtige Haus-, Allein- und

Einfaches Mädchen für Küche
I 'S' und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheimerstraße 54a, I.

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht.

I . Hertz , Langgaffe 20
Wir suchen per 1. April evt.

früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntnisse erwünscht. *
- - - . Geschwister Stranst,
alle Hausarbeit, bei _guter| Weißwaareu und Ausstattungen.

Kleme Burgstraße 6.

4241
NB. Tüchtige, junge Leute, über

hre, für Irren -Anstaltc"‘
c gesucht. Gute Zeugnis
P . Geister , Diakon,

_ Schwalbacherstr. 65
sauberes Landmädchen für

TüchtigeLackirerinnen
gesucht.

Wiesbadener Staniol- und
Metallkapsel-Fabrik

A. Flach , Aarstr. 3.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding-
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - « .Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergasse 15. ♦
Fletstigc Frauen «. Mäd¬

chen finden lohnende Beschäf.
s. dauernd.

Wiesbadener Bettfedern-Fabrik
Wolffoh » «. Lustheimer

* Schlachtbausstr. 12.

mm
Marg . Link,

4162

Ordentlich . Alleinmädche«
r*J  für kleinen Haushalt, bei

ltcm Lohn, sofort gesucht. 4247
Herderft «. 62 - 2. St ., Ebel.

Wh-1.jkhr-Mlhk»

Äh rbeiterinuen gesucht, Lohn
<+  per Tag 1.50 M.

| Wiesbadener Bettfedern -Fabrik
Wolssohnu. Lußheimer,

12 Schlachthausstraße 12.
Ein saub . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.

Riehlstr. 7. III . r.

Junge Mädchen
können das Kleidermache«
und Zuschneide « unentgeltlich

Ierlernen. Näheres *
Karlftraste 36 , Part.

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delaspeestr. 2,1 . 4103

Stellen-Gesuche.
Tüchtiger, strebsamer
Schuhmacher,

25 Jahre alt, hier fremd, sucht
zu Ostern passende Stell. Derselbe
hat längere Jahre Meisterstelle
versehen und ist flotter Berkäuser.
Beste Zeugnisse zur Hand.

Näh. Albrechtstr. 17, 3. rech« .
ĉ ücht. Näherin emps. sich im
-L - Ausb. u. Aend. v. Kleider»
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St  *

Keffer» Mädchen,
hier fremd, sucht Stelle für so-
fort oder später als allein. Näh.
Walkmühlstr. 30._42B5

Wetststickerei wird schön be-
sorgt. Wellritzstr. 3b, I. l. 3574*

3569*

' 19
3575’

süchtiger Hausbursche gesucht
-2̂ Kirchg. 38, Gottwald. 3563*

per sofort gesucht 42431
Dotzheimerstraste 15.

Jüngerer
Hausdiener
mit' guten Zeugnissen per sofort
gesucht. 4242

J.  Bach ar ach.
CVungev Man » findet dauernde

Bc'chästigung bei 4235
Fritz Minor , Bahnhofstraße.

Li«junger Arbeiter
(14—16 Jahr alt) als Beihülfe
in meine Kistenschreinerei gesucht.
Wiesbadener Staniol- u. Metall¬

kapsel-Fabrik A. Flach,
Aarstrabe 3.

unter günstiger- Bedingung ge.
sucht.

« . Vogt,
[4076 BiSmarck-Ring 16.

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berecht. bevorz. event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im Detail - und En
grcs-Geschäft.

A. Stoss,
Sanitäts-Magazin und Gummi

Fabrikate. 4003
Wiesb aden- Taunusstraße 2.
Lchreinerletzrling unter gün-
8 stjgen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 426V in der Exped.
dss Blattes

jüngeres Mädchen, welches
zu Hause schlafen kann, ge-

Frankfurterstr. 21. 3566*
lonatfran oder ein -Mäd
b chen, das zuHause schlafen

Parterre bei Görtz. 3568*
Ein jungesLaufmädchen

gesucht. Adolf Stein , Lang
gaffe 48. 4186

i- uttit iailleu-
Akbeitmn,

sowie ein Lehrmädchen gesucht.
Uran «»»', Saalgasse 28. 1.

'unge Mädchen für die Po>
^  samenten-Branche gesucht. K.
Zimmermann , Adlerstraße 45

_ 3502* |
[n bürgerl. Haush. e. tüchtiges

J  Hausmädchen gesucht.Moritz-
| st raf?e 72 , Part._41181

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
P arterre. _3999

Hausmädchen
gesucht. Taunusstraße 9, Mode-
Geschäft._41501
FLin tüchtiges , einfaches
aA/ Mädchen sür Küchen- und
Hausarbeit gesucht

Rheinstraße 65, 1. Stock.
Tüchtige

Taillen-Arbeiterin
| fottjie Lehrmädchen gesucht.
*] Therese Matt,
Damenkonsektion, Adelheidstr. 30.

>Die Gemeinsame Ortskranken
kaffe befindet fich von heute an

|$8«ifenjtntfc 22 .$
Wiesbaden, 5. April 1899.

Namens des Kassenvorstandes:
Der 1. Vorsitzende:

J . C . Keiper.

Eichm - SoeiseMmer:
1 Büffet, Spiegel, Humpenbrett,
6 Rohrstühle. Divanu. Ausziehtisch

zu verkaufen.
Roollstr. 4. p. r. Stützer.

Meiner werthen Kundschaft hiermit zur gesl. Kennt-
niß, daß sich meine Wohnung nicht mehr Steingaße 11
sondern Friedrichstratze * 6 , &tod,  Garten¬
haus - befindet. AchtungsvollGeor ^’ Stanij
3571* Tünchermeister.

1456



Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr. 80.

Ittmano

Macht
Das weit und breit bekannte Waaren-

und Möbel-Haus

lttmanvi 9
Bärenstrasse 4,1 .u.2.Etage
übernimmt und liefert ganze Wohnungs-
binnchtungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke an Familien , Brautleute , Ver¬
lobte und solche, die es werden wollen,
gegen Baar und auf Abzahlung,
liefert die neuesten Garderoben und

ochuh - Waaren für Damen , Herren,
Mädchen, Knaben und Kinder

gegen Baar und auf Abzahlung,
liefert Kleiderstoffe, Cachemire, Weiss-
VVaaren, Wäsche, Gardinen , Teppiche,

Uhren , Bilder, Spiegel etc.
gegen Baar und auf Abzahlung.

Grosse Auswahl,
billigste Preise für gute

Waaren , a
streng reelle u. freund¬

liche Bedienung.
Täglich geöffnet bis 9 Uhr Abends,

Samstags bis 10 Uhr Abends.
Sonntags von 8—9‘/2 und 12‘/2—2 Uhr.

Domrerftag, von Vormittags 7 Uhr ab,
“f bet  der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch

. . . Schweinen zu 50 Pfq.
der F êiban̂ verkaust!'^ ^ Unterzeichneten Stelle auf
und Wirt̂ '^ -Erkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter^ -rthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 3579*
- - — Madtische Schlachthaus -Verwalt,, ^^
qu§  aZlT ™1 ifedermann , meinem Manne N » il

rkk« 7 "berg ttwas zu leihen nach zu Karlen." “ K!
Frau Panline Dinars , geb. Sw . rber 3507'

W,i LIJALLA-THEATER.
Sensationen Erfolg des großen , brillante«Oftev-Programms.

kaul Stanlszr.
■ Alexander Tacianu?

■ne 3 Cooperss ..Pierrots Abenteuer"
. _ Omt dem ,,Todessturz.")

rn « 7 ° ' ® "' Sansportic.“wSÄ "S;ute%1?rl,cf'c -"n 'c'ch-
jenioic imt der Solotcinzerin, genannt

„Little Saharet“

Die Firma

I
(
|C

l
(
c
k

( A. B* Linnenkok]
15 Ellenbogengasse 15-

Special-Geschäft in rohen und gebrannten Kaffee
seit dem Jahre 1852,

Grösstes Kaffeelager am Platze
Telephon Vo. Ul , T. leBran™-Adresse : I. . Wiesbaden,

Ersteu. älteste Wiesbadener Kaffee-Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb,

empfiehlt nachstehende Sorten:

»oh:No. _
503 Bourbon-Campinas
503b edel do.
533 prime fancy San Paulo
J31 grossb . Qu atemala
527 fein SavaniTla .
521 do. Gansiran (Ja val
472 blau Guatemala“ .
534 fein grossb . Kemoening
522 acht  Panu Sarie
480 schwerer Mexico  .
497 grossff W. J. Java
520 edelster Po rvenir .
507 fein braun Preanger
496 blau Preanger -Perl
491 edel braun  Preanger
526 acht Vera PaT . .
351 do. arab . Mocca .
479 Hochedel Preanger
457 ächt schwer Soemanick
506 goldgelb Menado
529 fst . goldbraun do.

per Pfd.
Mk. 0 70

„ 0 80
„ 0 90
n 1 .-
w UO„ 1.20
« 1.26
„ 1.32
.. 1-38
. 144
„ 1.44
.. 1.50
, 1.50
» 1.60
.. 1.60
.. 1.60
„ 1.60
.. 1.70
.. 170
* 1.80
* 1.80

no.  Crelbrannt:
1 Santos . .
2 Campmas
3 Campinas & Savanilla . .
4 Columbia. .
4a Venezuela L Savanilla !
5 Deszerecados L Savanilla
6 Java L Savanilla . . .
7 Costarica .
9 Haushaltungs -Kaffee II .

10 do. So! cändirt
12 do.  d o. I . .
13 Visiten- ~~ dp. . .
8 do. do candirt

11 Savanilla & Javaperl . .
14 Hondurasperl .
15 Pangoeng-Sarie & Pre anger
16 rein ächt Preanger . ,= .
18 ächtPongoeng -Sarie & Soemani ck
17 ärht araTT Mocca . . .
20 Mocca L Pangoeng-Sarie
19 ächter Menado . . . .

Bitte zu kaufen und zu vergleichen.
D.e nntorsMetoM Nummern „ Speciateorten “ empfehle ieh we8en der » „ er

*« h ' ' • >» • » . weh I » nd kräftig schmeckenden Qualität gaM beson ,, ers

i

I

per Pfd.
Mk. 0.80

„ 0.90

1.10
1.20
1.30
1.40
1.50
1.60
1.60
1.70
1.80
180
180
190
1.90

2.—
2.20
2.10
2.20

*

Nicht in der Düte!
Einzig echt in der Flasche!

Das ist
die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe

gegen jede und jede Jnfecten-Plage.
Niederlagen sind überall dort, wo
Zacherlitt - Placate ausgehängt sind.

2011b

Wegen Geschäftsverlegung und
Veränderung nach

liielmsta 40, Nassauer Hof,
verkaufe (ausser Bijouterie - u. Leder-
waaren) Alles

mit 10 % Rabatt,
Bei Einkäufen über M. 10 — gewähre

extra 5% ’
auf sämmtliche Artikel.

NB. Jedes Stück behält die Original-Aus-
zeichnung bei und sind somit Irrthümer
ausgeschlossen. el

Ferd. Mackeldey, Wilhelm̂ -. 32.
poir ■nnr ^ rxiinnr -Mn

Ich kaufe stets
1ansuatzmsweise l,ol,en preise»
^br. Herren-, Frauen- und Kindrrkleider, Gold- und

ÄÄ 9“” ie
Aus Bestellung komme ins Haus

-91 Jacob Fuhr , Goldgäfse IS.



Bezugspreis:
StonattiiJ 50 Pfg , frei ins Haus gebrocht , durch die I
V»st bezogen oierteljShrl . 1,S0 M , « cl. Bestellgeld . |

Singetr . Poft -ZeitungSItste'
j » edactton : MarktstrobeM : Druckerei ! Emserstroje 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

WiesdaÄener

General
Drei Freibeilagen:

» - ,er «. tt »ng« Akatt . _ per -kanSwirl «. - per finmariß.

m Anzeigen.
Die Sspolttge Petitzeile »de: deren Raum 10 Pf»
für auswärt » IS Pfg . Be » mehr,,, . Aufnahme Rabatt
Sietlame:  Petitzeile 20 Pfg., für auswärts bOPfo

Sxpeoitiou : Markts,raje 5« .
Z»«r » ei,«r,c -» » ,ei «,r «rfch-int ttgNch MnH

i 1« tmtl § »«, »«, ».
TelephonAuschlntz Ar . ISS.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen.

MMmchW der JmMMs-n. Mrs

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
§ SS des Reichsgesetzes vom 22 . Juni 1889 , betreffend die Jn-

validitäts - und Altersversicherung.

•. » •JL “-rbie "5 .* 5cm  vorbezeichneten Reichsgesetze versicherungs-
Pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
£“ 3; die Leit vom 1. Januar 1893 bis 31 . December 1900 , vor-

etn,ai9 *r anderweiter Festsetzung,nachbezeichneteWochen-
bertrage zu entrichten , und zwar:

Für

Für
Ein Wochcnbeitrag

1 . Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkaffe zu Wies¬

baden in Wiesbaden.

§8 1311. 29 jMitglieder -Klaffe II

bei Statuts | » » IJ * . |
diitglieder der Kranken¬

kasse für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
b . Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 16 des Statuts.

» . Mitglieder der Kranken-
kaffe des Consortiums für
Nebenbahnen zu Darmstadt.

8 b des Statuts.

4 . Mitglieder der Kranken-
kaffe der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
5.  Mitglieder der Kranken >

kaffe der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Metzger -Innung

. *u  Wiesbaden.
7.  Mitglieder der Kranken- ,

kaffe der Schneider -Innung
z« Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken - ,
kaffe der Schreiner -Innung

zn Wiesbaden.

88 13 u . 28 \  Mitgliederklaffe 11
der Statuten ( *

I 1 ii | III I iv
von

Pf. Pf. ! Pf. 1 Pf.

20
— 24

_
- — 30

12 . 31116 inLand - u . Forstwirth-
schaft beschäftigten Betriebs¬
beamten bis einschließlich
2 <iÖ0 Mark Jahresarbeits-
Verdienst , soweit dieselben
nrcht zn den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

13 . Alle übrigen in Land - und
Forstwirt schaft , sowie in sonstiger
Weise ' . . “ '

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklasse

Q III i IV

Pf.
von

Pf . ! Pf. Pf.
Der WoLcnbeilrag derjenigen Lohn-
klässe, in welche der wirklicheZähreS-

arb - itsverdi -nst füllt und zwar:

bis
350 M.
14 Pf.

Vonmehr
als

350 bis
550 M
20 Pf

von mehr
al»

550 bis
850 M.
24 Pf.

vonmehr
als

850 M.
30 Pf.

(Ohne Unterschied des wirk¬
lichen JahreSarbeitsver-

welche keiner der vorgenannt.
Krankenkaffen angchörcn»
a) männliche Personen . ,
d) weibliche „ . .

—
20

24

14 . Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkaffen
angehören . . . . 20

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor. 14 _

Der Wochenheitra , derjenigen Lohn,
klaffe, in welche der dreihundert-
fach - Betrag de« nach dem Statut
"für die Bemessung der Kranken-
kassenbetträge zu Grunde zu legenden
wirklichen Arbeitsverdienste « fällt

II I
III

9 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Schuhmacher«

Innung z« Wiesbaden.

10 . Mitglieder der Kranken - s
kaffe der Tapezierer-
Innung z « Wiesbaden . ,

Mitgliederklaffe I
„ II
. III

14

§§ 13 n . 28
brr Statuten 14

20
24

20

10 » . Für Mitglieder der Fa
brikkrankenkasse der Ma«
schiuenfabrikW . Philipps
zu Wiesbaden und Dotz
heim . § 15 des Statuts.

U . Mitglieder der Post-
krankenkaffen.

«klaffe I bei einem Tagelohn bis
einschl . 1. 16 Mk . . . .

» II bei einem Tagelohn von
mehr als 1. 16 Mk . bis
einschl . 1.83 Mk . . . .

" III bei einem Tagelohn von
niehr als 1.83 Mk . bis

^ einschl . 2.83 Mk . . . .
» IV bei einem Tagelohn von

mehr als 2 .83 Mk . , .

24

Der Wochenbeitrag derjenigen
Lohnklaffe , in welche der
dreihundertfache Betrag des
für die Krankenkaffenbeiträgc
maßgebendenTagesverdienstes

- vv «» « tuet . ,cvymtu | | c Ist ju-
laffig , wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einverstanden sind.
. . „ . Sw richtigen und rechtzeitigen Verwendung der
fällige, » Beitragsmarken find die Arbeitgeber ver¬
pflichtet . Rechtzeitig geschieht die Verwendung der Bei¬
tragsmarken nur dann , wenn dieselbe alsbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitgeber « steht da« Recht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
»ie Hälfte der Beiträge in Abzug z« bringe « . Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens aus die für die beiden letzten Lohn-
zahlungsperioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohn¬
zahlung gelten auch Abschlagszahlungen.

Diejenigen Personen , welche die Berstch rung nach Aufgabe der
die Versicherungspflicht begründenden Beschädigung freiwillig
sortsetzen oder erneuern (§ 117 des Gesetzes vom 22. Juni 1889)
sowie diejenigen Personen , welche sich freiwillig selbst v «r-
nmern (8 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarken zn
« « Pfg . sur jede Kalenderwoche freiwilliger Verficheruna
einzukleben.

Sich selbst versichern können , falls sie dag 40 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und » och im Stande sind , ein Drittel des orts¬
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen:

1. Betriebsunternehmer , welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2 . ohne Rücksicht auf die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende , welche in
eigenen B - triebsstStt - n im Austrage und sür Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be¬
arbeitung gewerblicher Erzeugniffe beschästigt werden
(Hausgewerbetreibende ).

Für Saisonarbeiter , d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst - oder Lohnvcrhältniß stehen
und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen , kann das VerficherungS-
verhältniß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraums freiwillig dadurch fortgc-
etzt werden , daß die Beiträge in bisheriger Höhe fortentrichtet werden

(§ 119 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 ) .
Caflel , den 2 . Februar 1893 . Der Vorstand:

E . von Hundelshausen,
LandeS -Direflor.

*

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen

Platter - und Echostraße , (Distrikte: AmTostenhof.
Kalteberg , Weiherweg ) , hat die Zustimmung der OrtS-
poilzelbehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Rathaus , II . Obergeschoß Zimmer Nr . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 , Juli
1875 , bktr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.
mtt dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer per-
klusivischen , mit dem 3 . k. Mts . beginnenden Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 29 . März 1899.
*033«  Der Magistrat , v . Jbell.

14 — —

— 20 —

— — 24

— — —

Vorstehende Bekanntmachung wird unter Hinweis auf die
Aenderungen in Ziffer 1 hierdurch zur öffentlichen « enntniß
gebracht.

Wiesbaden , 1 . April 1899.
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
1039a Mangold.

so

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Hör « , geboren am

11 . Februar 1863 zu Hadamar , entzieht sich der Für¬
sorge für seine Kinder , sodaß dieselben auf öffentliche
Kosten verpflegt werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthalts¬
ortes.

Wiesbaden , den 4 . April 1899.
Der Magistrat.

Armen -Berwaltung:
1040a Mangold.

^ Holz Versteigerung.
Montag , den IO . d. Mts ., Vormittags,

wird in dem städtischen Walddistrikte „ Hell-
kund " nachbezeichnetes Gehölz , als;

88 Rm . buch . Scheit,
158 „ buch . Prügel,

2650 buch. Wellen,
4 Rm . eich. Scheit,

18 „ käst. Scheit,
lO „ käst Prügel,
26 eich. Stämme von 5,72 Fstm .,

6 käst- Stämme von 2,72 Fstm .,
46 eich. Stangen l . Classe,
78 eich. Stangen II . Classe,
55 eich. Stangen lll . Classe,
40 eich. Stangen V . Classe,

1 birk . Stange I. Classe
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird auf Verlangen bis
1. Sept . d. I . kreditirt-

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 1/ , Uhr
an dem oberen Theile des neuen Friedhofs.

Wiesbaden , den 1. April 1899.
Der Magistrat.

I037a _ In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . April er ., Nachmittags

3 Uhr , wird das auf dem Terrain für den
neuen Friedhof unter den Eichen gefällte Holz, als:

14 eich. Stämme , zusammen 6,50 Festmeter
50 eich. Stangen 1 . Klasse

180 „ »» 2 . „
35 .. .. 3 . „
25 birk . Stangen 1 . Klasse
30 .. .. 2 . .
15 „ „ 3 . „
13 Rmtr . eich. Pfosten

3 „ .. Scheit ( Rollholz)
6 „ „ Prügel

900 eich. Wellen
4 Rmtr . buch . Prügel

250 buch . Wellen
28 Rmtr . gemischtes Holz und

775 gemischte Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Wiesbaden , den 1. April 1899.
1038a Der Magistrat.

In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Eine perfecte unverheirathete Köchin gesetzten

Uter » für die Küche des städtischen Krankenhauses hier-
elbst zum baldigen Eintritt gesucht gegen einen Anfangs¬

lohn von 40 Mark monatlich bei freier Station.
Meldungen mit Zeugnissen und Angabe über seit¬

herige Beschäftigung sind an die Unterzeichnete Verwal¬
tung einzureichen.

Wiesbaden , den 1 . April 1899.
1036 « Städtische Krankenhaus -Verwaltung.
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»HM-p Bekanntmachung.
Eine unabhängige Frau gesetzten Alters als

Wärterin gegen guten Lohn bei vollständig freier
Station zum baldigen Eintritt gesucht. 1018a

Wiesbaden, den 23. März 1899.
Stadt. Krankenhaus-Verwa ltung.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete nimmt die Anmeldungen zum!

Eintritt in die städtische höhere Mädchenschule |
(Luisenstraße'» Samstag, den 8. April, Bormittags

!Franke , Leut. Königsberg:
v. Knobloch, Oatpreussen
Seine« , Referendar Dr. jur.

Berlin
Barthels, Reg.-Assessor Dr.

M.-Gladbach
Hotel Kaisercot

Goldsohmidt

Altona

Schnell m. Fr,
Roessler,
Wormser
Scheffers, Fr.
Herbertz

9—12 und Nachmittags3—5 Uhr entgegen; Geburts- j Gjestang2 Fri.
schein und Impfschein sind vvrzulegen.
1204 Schulrath Weldert.

Fremden =T ©f  aeichniss.
vom 5 . April 1899. (Aut amtlicher Quell* )

Hst«! Adler.

Krefeld
Krefeld

Delitseh
Köln

Chemnitz
Brüssel

Dunlop, m. Er,
Hertmann, m. Fr.
Cool Kfm.

| Dunlop, Frl.
Hotel Karpfen.

[Feix, Kfm.

F.ckmann, Fr.
Eelynann „
Pringsheim, Geh. Com,-Rath

m. Bed. Berlin
Giessler, Rittergutsbes.

Schloss Falkenlust
Goldene« Ross.

Frankfurt | Schwinn Karlsruhe
Gerstäoker, Kfm. Chemnitz
Richter, Kfm. Berlin

Weisses Ross.
Kiehle m. 8. Leipzig
Lorenz m. Fr. Aschatfonburg
Schenkheld, Oberl. Marburg

/Miltenberg m. Fr. jBremen
Rode, Fr. Krefeld
Herrmann Essen

[Kortemeier Werden

Hotel Zinserling.
Müller Heidelberg
Rott, Insp. München
Schumann, Kfm. Dresden

Stockholm
Pforzheim
Karlsruhe

Riga
Köln

Stockholm
Amsterdam Lauer, Reg.-Ass.

Elberfeld Homann, Oberl.
AmsterdamI Henkel, Obern.

Giessen
Witten I

TomassowI

Kamphausen , Frl . Bonn
Ettinger na. Fr . m. Tocht.

Frankfurt
Boscher m. Fr.
Meinicke, Frl.
Schrödter , Kfm.
Tillmann
Reisinger
Pompe
von Schwartzkoppen , Oberst

Berlin
Edel , Dr . med. Giessen
Witthöfft , Oberingenieur

Bochum
Ahner m. Fr . Frankfurt
Scbweichler , Assessor

Saarbrücken
Knöobler, Oberst m. Tocht.

Darmstadt
Preuss Giessen
Kessler Kaiserslautern
Bindewald Kaiserslautern
Jammers Krefeld
Ferger , Landmesser m. Fr,

Simmern
Friedei ml Fr . Wetzlar

Hotal Aegir.
Gsisenheimer m. Fr . Solingen
Wetzel m. Fr . Düren
Gans m. Fr . Frankfurt
Hahn , Dr . m. Fr . Düsseldorf

All8«saal.
Kriecher Düsseldorf
Kriecher , Fr . Düsseldorf
Kriecher jr . Düsseldorf
Knipschild , Bürgermeister

Gevelsberg
Knipschild , Fr . Gevelsberg
Knipschild , Frl . Gevelsberg
Dorweiler , Kfm. O-Lahnstein

Bahnhof-Hotel.
Reuter , Kfm . m. Fr . Köln
Willich, Kfm. Hannover
Chevalier , Prof . Nemllys
Schröder , Dir . Berlin
Rosenthal , Kfm. Würzbürg
Bamberger , Frl . Würzburg
Senn, Kfm. Geisenheim
Ulmer, Archit . Stuttgart
Schmidt Lembertheim

Hatei Bellevue.
von Stahr , Lent . Köln
Schnitze, Kfm. m. Fam. Wesel
Baron von Meogersen , Ritter¬

gutsbesitzer Hannover
Sohwarzer Book.

Bechtel, Fr . Bremen
Bechtel Bremen
Dahlberg, Fr . Helsingfors
Hopf, Fr . Nürnberg
Christoflel , Kfm. Berlin
Dänicke , Ingen . Kassel

Zwei Bück«.
Baer, Kfm. Kamerun
Fischmann , Kfm . Hamburg

CSInischer Hol.
Herben , Kfm. St .Goarshausen
Krahle , Fr . Rent . Frankfurt
Richter , Fr . Rent . Wandsbeek

Curanstalt Dletenmühle.
Lilienfeld , Frl . Leipzig
Prann , Fr . Dr . Darmstadt
Aronstein , Stud . Heidelberg
Sonn
Baikovsky

Hotal Etahera
Altenkirch , Kfm. Limburg
Birkhahn , Kfm.
Asmus, Kfm.
Strobel , Kfm.
Dietz , Kfm.
Krün , Kfm.
Sauer , Chemiker Dr,

Zwingenberg
Mangelsdorf , Kfm. Berlin
Quittenbaum , Kfm. Berlin
Radow, Opernsäng . Elberfeld

Eiaeabata-Hatal.
Kämpf , Schriftsteller Dr.

Berlin
Braun , Dr . med. Dresden
Ringler , Kfm. m. Fr .Neustadt
Faosbinder , Apotb . Kassel
Käthe , Frl . Godesberg
Piger , Ingen . Linz

Badhaus zum Engel.
Lüdicke , Fr . m. T . Blasewitz
Ahrendt , Dr . med. Schwerin
Bornemann , Forstmeisters . D

Genf

_ _ _ Darmstadt
Freib . von Morsey, Bergrath I Faber>  Kfm . Frankfurt

u. Bergwerksbesitzer _^ | steinchen , Kfm,Wehlheiden
Gieldzinski , Kfm. Danzig
Rudolph, Kfm. m. Fam.

Hannover
Sachs, Fr . Kfm. Breslau
Sachs, Dr . phil. Breslau
Söderbom Schweden
Almen, Rechtsanw.

Englischer Hol _
Sachs, Rent . m. Fr . Hamburg 1Schiweck, Prof,
Gärtner , Kfm. Mülheim
Lehmann , Kfm. Berlin
Müller, Kfm. m. Frau

Hermelingen
Hadra , Rent . m. Fr . Berlin
Ostermann Darmstadt

Erbprlas.
Häberle , Kfm. Darmstadt
Wiederholt Darmstadt
Hugle , Geometer Mannheim
Trimborn m. Fr . Köln
Mayer, Frl . Ludwigsburg
Rogner Schweinfurt
Kundmaier , Frl . Schweinfurt IBertuch m
Mayer, Kfm. Köln I Boetticher
Wolff, Baumstr . Bingerbrück I Mareks m Fr,
Lifflon, Charles Berlin Schräder,
Lifflon, Paul Berlin Gale m. Fr,
Tessel, Techn . Magdeburg Grün Fr.
Riehl , Handelslehrer m. Fam. | Waldstein Fr.

Frankfurt
Dr. Gierlieh’s Curhaus.

von Arnstein , cand. med.
Amsterdam

Citroen, Kfm. Berlin
BrOnar Wald.

Syffert, Ingenieur m. Fam.
Zweibrücken

Koppe, Kfm. Stuttgart
Brill , Kfm. Mannheim
Bloemeke, Kfm. Bonn
May, Kfm. Diez
Nuach, Kfm. Würzburg
Fuchs , Kfm. Germersheim
Seyfferdt , Kfm. Germersheim

— Einberg
Frankenbach

Heilbronn
St. Wendel

St . Wendel

Kklimiltmchmgkil im Smmciilitfj.
Sonnenberg.

gut Theilnahme an dem diesjährigen MusterungS»
geschälte haben sich die hiesigen Gestellungspflichtigen am
Samstag , den 8 . April d. Js ., Vormittags
«Vs Uhr Präeis , vor hiesigem Bürgermeisteramteein¬
zufinden. ..

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden
Haag I Didnger "Prof . Aschaffenburg I EntschuldigungSgrund re., wird bestraft.

MänucI, Forstass. Dresden Stöcke dürfen nicht mitgebracht werden.
Kiehle, Fr . Leipzig Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge habe»
Heliwig, Off, 1ihre Loofung- fcheine mitzubringen.

Körper und Kleidung müssen sauber sein
Sennenberg, den 1. April 1899.

2005* Der Bürgermeister: Seelge ». __
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 6 . ds . Mts «, Abends

8 Uhr, lassen die Wittwe und Erben des Philipp
Wilhelm Wagner II. von hier ihre in hiesiger

. , Gemarkung belegenen Immobilien, bestehend in einem
V LilieS 1Kelberg U « der Mühlgasse hier belegenen Wohnhanse , s°-
Roggiid Dr. Freäericia wie fünf Grundstücke , (Ackerland. Baumstucke und

Frankfurt I Boggild, Cand. Hameln Wiese) im hiesigen Rathhaus versteigern.
GenfI Hehueudahl m. Fi\_ Krefeld | SvUNeuberg , den 4 . April 1899.

h Der Bürgermeister. Seel  gen.
In demselben Termin läßt die Wittwe des Wil¬

helm Kunz hier zwei in hiesiger Gemarkung belrgene
London | Ackerstücke versteigern.

Sonnenberg, den 4. April 1899.
_ Der Bürgermeister. Seelgen.
Die Aufnahme der in diesem Jahre schul-

pflichtige« Kinder findet Montag, den 10. April,
München! Vormittags 10 Uhr , im Lehrzimmer des Herrn Lehrers

Frankfurt Heynmöller statt. Bei der Ausnahme muß der Jmps-
„ schein vorgelegt werden. Körperlich schwache Kinder

Saarburg fjj nnetl Ultr QUf Grund eines vorliegenden ärztlichen
^jüHchISCttcftcS aus ein Jahr befreit werden.

Keiu I Sonnenberg , den 4 . April 1899.
2012b W. Schneider,

Hauptlehrer.

Grünthal, Kfm, Berlin
van Wüllen Schelten m. Frau

Wesel |
Schülzenhof.

Schmidt, Kfm. Köln |
Hammelrath m. Fr,
Grehn, Oberl. Essen I
Philipps Köln I
Friedrich Menden j
Meyer, Frl . Sondershausen
Schmidke m. Fr . Königsberg
Pieper, Oberl. Berlin |

Helm Köln
Sehaller Durlach

Goldene Kalte.
Presser , Kfm. . Wetzlar
Rey, Kfm. Diez

Goldenes Kreuz.
Kunze, Frl . Hagdedurg
Lange Fr . Posen
Brose, _ Heidelberg

Oberl. Dr.
Breslau

Badhaua zur Beiden«» Krone.
Schröder, Dir. Berlin
Nitschke, Hptm. Koppen
Piel ~
Berand _ _ _ _

Hotel Mahler. Christensen Kopenhagen
Prantofsky Dortmund Stabsarzt Hagenau I
Späth. Kfm. Berlin Hubaleok m. Fr. Limburg
Pfeffer, Ktm. „ I Hotel Schweinsberg
Epenstein Leut. Koblenz I Tomms m. Fam.

Hotel Metrepele. birnou m. Fam,
Fam. Köln Dettmer Ing,

Hannover I Faber, Schausp,
Frankfurt Boemer, Kta.

Haue Mayer, Kfm.
Newyork ®®®.sler’ 0 " -1 Elsässer m. Fr,

Barde, Kfm.
Wilde, Kfm.
Neurath , Kfm,
Neumann
Hayn

Stettin IHayn
Bremen | Buschmann, Frl.

Hotel Tannhäuser.

Breslau
Wien

Karlsruhe

Bender, Kfm.
Hoasis, Kfm.
Knopf , Kfm.
Marx, Kfm.
Deutsch , Kfm.
Rüdische , Redakteur

Kaiserslautern
Grober, Techn. Saarbrücken
Pandun , Kfm. Heilbronn

Hotel zum Hahn,
von Parky , Dr . med.

St . Petersburg
Hotel Happel.

Fischer, Kfm. Karlsruhe
Mendte, Kfm, Dresden
Franz , Ing. m. Fr. Offenbaoh
Kramer , Frl,

Waldstein Dr . med.
Hotel National.

Roelants Frl . Haarlem
Paulsen Frl. Hamburg
Hammerstein
Schäfer, Prof . Dr.

Curanstalt Bad Nerothai
Schwalm, Dr. phil. Güttingen
llammerle , Referendar

Darmstadt
Nonuenhaf.

Bäohle. Kfm. Mannheim
Gelb, Amtsrichter
Gaurdin m. Fr.
Bachmann Dr. Kaiserslautern I Eppstein
Amberger BiebrichI Reusch
Omeis, Dir. Würzburg I Grauhan
Hannesen Godesberg| Hein

Hotel du Nord.

Wilms
Fetter
Schilf
Wittmann
Gärtner

NeuhofI Schnepf
Hanau I Sehwarzschild

Mülheim
Frankfurt

Erbach
Coblenz

Neuenbnrg
Frankfurt
Mannheim
Saynscheid

Siegen
Aachen |

Taunus-Hotel.

*Nichtamtliche Anzeigen.

Manntmadiuiig*

Gerhardt m. 8.
Wühler, Kfm.
Oehme, m. Fr.
Luft , Kfm.
Letz, Kfm.
•Eggert, Kfm.
Alles, m. Fr,

Petersburg
Petersburg

Zella
Frankfurt
Mannheim
Elberfeld
Augsburg

Berlin
Kassel

Koblenz
Köln

Erfurt
Barmen

Hagen
Ludwigshafen

Hotel Hebenzollern
Braumann m, Fr . Warschau
Könic Fr.
Wierzbicke m. Fr.
Haarburger Fr . Berlin
Engel m. Fr. Frankfurt

Hotel Vier Jahreazeiten.
Rogers, Fr . Paris
Rogers, Frl,
Guders, Brüssel
Luden Linden , Präs . m. Fam.

Brüssel
Branchart m. Fr. Aachen
Schwed, Kfm. Frankfurt
Rumpp Philadelphia
Schmidt, Oberamtsrichter

Weinheim
Israel , Reohtsanw. Dr . m. Fr.

Hamburg
v. Bachkiroff, Staatsr . m. Fr.

Russland
Ketten , 2 Frl . Preston
Görs m. Fr . Mühlheim

Knieer-Bad,

v. Rossbaeh Dresden I Seil, Frl,
v, Rossbach Hanau I Volmer
Löwe MannheimI Power

Hotel Oranien. Beckmann
Se, Durchl. Prinz Hermann zu I Dubois, Frl.

Sojms-Rraunfels m. Bed. I Dubois
Darmstadt I Kirsohner m. Fam. Hannover

Plälzet Hel, I Leibinger, Fr . »
Hildebrand Frl . Frankfurt I Moeoke, Fähnr . Metz
Linatz, Frl . Düsseldorf v. Ferber, Fähnr . Metz

Promenade-Hotel. Getz, Dr. phil . Frankfurt | eine große Porthte
Hosket m. Fr . Petersburg I Münch, Dr. Ludwigsbaven
Johnson, Kfm. Christian« I Seligsohn Berlin

Zer gute« Quelle. I Rabinowitz Lodz
Köhier Berlin IPelizaeus, Major Metz
Kleinert Hannover I Grimm Frankfurt

Quellenhof. I Thoel, Apotb. Kiel
Fey Techn. MainzI v. Rabenau, Fr . Hanau
Tarfmann, Gotha Reichel Chariottenburg
Haigold Heilbronn I Fartzen Halle

Qnieieana. I Hotel Union.
Goldschmidt Strassburg I Gardthausen Leipzig
Jorre m- Fam. Hamburg I Steinbrunner Schweiz

Rhein-Hotel. I Hotel Victoria.
Keller Hptm. m. Fam. I Strobel m. Fr . Köln

Saarbrücken | Jaensch Coblenz
Arnold, Reg.-Rath Nürnberg
Adriani, Maj. m. Fr . Metz
Feldbrugge , 2 Hrn . Groningen
Gransberg, Fr . Amsterdam
Ullrich, Dr . Höchst
Hinkel m. Fam,
Humpf m. Fr.
Cahu m. Fr.
Simon

Nächsten Donnerstag , den 6 . April er.,
orgens 9V, und Nachmittags 2 1/i Uhr an«

KFrlnkfu « I fangend ' versteigere ich wegen Abbruch und Räumung
der Villa

Köln
Bielefeld

Lenden

Chicago
Bonn
Köln

Bretherton
Mörner, Gräfin
Weiler m. Fr,

Römerbad,
Engelhardt , Rittergutsbes.

Töppeln
Hotel Rose.

Cavallo, Chem. Dr. m. Fr.
Stuttgart I

Frhr . v. Münchhausen,Kammer- ]
herr Stockstadt I Dohree

Dittmar, Fbkt . Heilbronn IHoffmann, Frl.
Suermont, Bankier w. Fam. I Endres, Frl.

Aachen I Dornberg m. Fr.
Schneller m. Frau u. Bed. I Schenk

Zürich I Pfletschinger
Jaffe , Dr. Berlin I Gummüller

MünchenI Hermstrioh

Hotel Vogel (Feussner ).
Salmünster I

Berlin

Barmen
Kestenholz
MannheimI

No.1Gartenstr. No.I
große ParthieMobilien- und
Hauseinrichlungs-

Gegenstände,
worunter

compl. Betten, Salongarnituren, 1- u. 2-thürige
Kleiderschränke, Waschkommoden».Nachttische,Tische.
Stühle. Commoden, Teppiche. Läufer, einz. Seffel,
Sopha», Hau» - u. Küchen- Einrichtungs- Gegen¬
stände und noch Vieles mehr,

OffenbachI öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh. Klotz,
1449 Auktionator u. Taxator.

MannheimI

Rosenbaum
Rothmann Dr. Pretoria JPosthumus Meyjes, Dr . med. I Hotel Weins,
Reiseh, Dr. Hermeskeil I m. Fr . AmsterdamI Spirgatis
Weitzlei . Kfm. Warschau I Klein, Kfm. m. Fam. I Hecht m. Fam.
Heskel, Oberst m. Fr . I Düsseldorf | Samann

Petersburg I Körte m. Fr . Siegburg I Crysandt
Bolokh Oberstl, Wernigerode IKörte Köln l Schneider jr,

Weinheim I

Der beste Sanitiitswein ist Apotheker IRvtvr n rother
goldener 311b

Malaga -Trauben-Wern
Berlin I chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em»

Oranienstein | pfählen für schwächliche Kinder , Frauen , ReconvaleScenten.
Hachenburg alte Lente rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /»

Orig.-Fl . M . 2 .20 , per ' /, Fl . M . 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Br. Lada’s Hofapotpeke
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Wegen Wegzug versteigere ich morgen
Donnerstag , den « April er., Morgens » V-
und Nachmittags » 7* Uhr anfangend, in meinem
Auctionslocale

8 Mauritiusstraße8
nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:

4 vollst. nußb. Muschelbetten, 3 Spiegelschränke,
5 Waschcommoden und 5 Nachttische mit Marmor,
nutzb. Büffet, nußb. Ausziehtisch und 12 Stühle,
DamernSchreibtisch, nußb. Berticow, Schreib-
Secretär, Salon-Garnitur mit Plüschbezug, einz.
Sophas, Ottomanen, Vorplatztoilette, Commoden,
Wasch- und andere Consolen, Spiegel, Kleider¬
ständer, Handtuchhalter, ein- und zweith. Kleider¬
schränke, Tische, Stühle, Bettzeug, Gesindebetten,
Portieren, Teppiche, Glas, orzcllanu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Dir Gegenstände sind ganz kurze Zeit im

Gebrauch gewesen und sehr gut erhalten.
Wilb . Helfrich,

1453* Auktionator und Taxator.

Nikol.Kölsch

Hoflieferant Sr . Maj.
ü. Kaisers Wilhelm II

Wiesbaden,
86 Friedrlchstr .86

E Epochemachende Neuheit
0 auf dem Gebiete der

^GasgliWI - JnimflnS!^ |
Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt

i zündend beim Gebrauch des patcntirten
selbst-

<

5
> Draht-Selbstzünders. ^

D«S bloßeU-berhängen des gebrauchsfertigen Draht- 0
- zünderbügkls bewirkt allein das Selbstzünden des -C ausstromenden Gases jede«beliebige«Gasglühlicht-drenners!

jabnA  dl « « « • besondere Ventile und
y UW Rill " € 1 * 18151 • kostspielige Apparate
m notwendig sind!

jjki dl « »« . « » der Glühstrumpf, wie
TR «» « 8 » bei den meisten selbst¬

zündenden Strümpfen, besondere Zündmasse oder Zünd>
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Desectwerden
und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen!

dl « » « « • bi- vorhandenen Glüh- ^
1111 “ • lichtanlagen geändertW

zu werden brauchen. 0

Funktionirt mit Sicherheit aus bereits
defekten Strümpfen.

daher absolute ZjjiiWttljtil.
Zu beziehen

per Stück Mk. 1.60
franko Nachnahme inkl. Emballage.

gr Bei grötzerer Abnahme Rabatt.

Gasglühlicht - Industrie
„Massia“

Carl Bommert,
Frankfurt a/Main.

*\ 0 \ 0 %0 \ 0 *%0 \ 0 %0 %0

I. Abtheiinng .

i Gas - u . Wasser-
Anlagen.

j Central-Heizungen.j
Canalisation.

Closet-Anlagen.

(Bade -Einrichtungen|
Badewannen.
Wasch-Toiletten,

IGaskron en inBroncef^
Krystall - |

z und Schmiedeeisen.|
Gas-Kochherde,
Gas-Heizöfen.

Gas-Gliihlicht.

|Kochherde i.Emaille?
^Majolikaausführung ^

Kohlen-Oefen.

II. Abthoiluwg .
ElektrischeJLicht-Anlagen.|

Dynamo maschinen|
Accumulatoren.
Elektromotoren.
Ventilatoren.
Kraftübertragung.
Teleph on-Anlagen

Blitzableiter.  |
ElektrischeKronenp

jin Bronce u.Krystall^
Elektr .Klingelzflgej
flektr . Heiz- und,

Kochapp arate.  |
Glüh- und Bogen- 1

lampen.

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Fanlbrunnenstr .4 WIESBADEN , Faulbrunnenstr .4
- -- «.-

Taschenuhren, Regulateure. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

887 Reparaturen schnell unter Garantie.

Keine Ojfertengebuhr.
| Unsere Inserenten machen wir wiederhol! darauf j
I flufmcrffcun, daH wir bei Chisire-Aunoneen keine

gebühre» berechnen.

Klküik Inserate
! werden mit nur 5 Pfg . pro 3 «le berechnet und ist

denselben bei der jetzigen Verbreitung des Wiesbadener
„Gencral-AnzejgerS" in

über 10000 Exemplare«
Ider größte Erfolg gesichert.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtliches Organ der S > dt Wicrbaden,

Elektrische

Wieshade« :

83  Krledrichstraßr 33 .

Licht tötet Bacillen und löst harnsaure Salze;
Ihre Beseitigung bedingt die Gesundung der

Kranken!
Diese Thatsache ist durch berühmte Autoritäten der Mediein «ud

Uaturmissenschaft «uwtd-rl - glich bewiese « . Tausende Hetl«ngen «o«
«raukheite « ; selbst solcher, di» bisher f«r « «heilbar «alte«, bestätigen
bie Richtigkeit dieser wissenschaftlichen Feststellung. Vierzehn durch Acht ge¬
heilte . resp. i» der Heilung begrisfcue Patiente « , welche nach alter Praxis
für unheilbar galten, wurden der medicinifchen Gesellschaft zu Berlin durch den
Chefarzt der mediriuische« Kichth- ilanstait «rau « “ im
^anaenbestrhanse vorgestellt, um der Aerzteschaft die sensationelle Heilkraft des
Lichts zu demonstriren. Glänzende Erfolge erzielte die Lichtheilung bei Sers-
oerfettung . Fettleibigkeit . Asthma, Krouchiti », Gicht. Podagra . U-rve».
leiden . Rh-«matismus Grleukrheumatismus . UEalgie , Ischias.
Furunkel . Gesichts- und Körperfinne « . Nier - nleide «' Flechte«, alte
Seiufchädeu . Salzstnst, Hautreiuiguus u. f. w. Die Lichtkur wirkt angenehm
und dmchaus gefahrlos: ihr Effekt übersteigt in der Schweißerregung bei Weitem
russisch - römische , Heißluft - und Kastenbäder.  He - kkrauke vermögen
sich ihrer ebenfalls ohne Beschwerde  zu bedienen. Zur Verhütung von Krank¬
heiten ist sie atich für Gesunde geradezu unentbehrlich. Die Behandlung wirkt be¬
lebend, nervenstärkend und appetitreizend; ihre Empfindung gleicht emer Bestrahlung
mit mildem Sonnenschein. 1455

Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt von:
vir -. Jün glin g, W»MWs Inflitut. MriWr. 33.

Koclist mit Gas,
besonders während der Sommerzeit!

Es kostet 1 chm vom
1209

Aeusserst bequem, angenehm und billig!
1. April bis 1. Oktober nur 10 Pfg . !

Jede weitere Auskunft wird gerne ertheilt.
Pirecti oo des Gaswerks.

Mäh -Iaschinen

>sn. ßolliniituittk
empf. tVilh . Weber , Well,
ritzstraße 19. 4187

/Bedarfs-Artikel
{für Herren u. Damen ver-
faendet Bernh. Tauberl,
§3126 Leipzig VI. H
llllustr . Preisliste gratis M
' und franco. _ 85/17™

A . Pink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstrahe
empsiedlt sich zum An - und
« »rkans von Immobilien

Rollen-
Kugellager.

Original-Amerikanische
für Gras , Klee und Getreide , bewährt u.
für hiesige Verhältnisse passend , liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung. Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere

*23%Monteure.
- Ph. Mayfarth& Co.,

Frankfurt a . M„ Hanauer Landstrasse 169.
a üAnarataren , welche durch Abnützung unver-

5JBT"  Man beachte , dassipSter ® a„8„eführt werden können und nicht durch einfache Nach-
meld lieb sind , nur in einer Mas chinen fabrik aus „ eiunri . _ _ 6561
Ijeferung der zerbroohenen Gusgtheile.

Niehl seinesgleichen
hat der

Sie
<K<3Suq des Palmin ! Seit einem halben Jahre erregt der großartige Aufschwungd-S Palmm âls
Back- und Bratsett fortgesetztes Aussehem Palmin -nacht̂ jcdes BackweH « w ^
äußerst lange baltbar, weil Palmin, -in Pflanzenfett, sre l ^ 65 Pfg. 1
des Ranzigwerdens ist. Ein Versuch hochinteressant, zumal äußerst billig'. 2>°* Wnb WB
U.berall zu haben> Generalvertreter: W . « chnke , Wiesbaden.
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8 fach preisgekrönt! Nur Scht mit Marke „Bar " !

Jester echter DohnenKaffee
aus dem Großbetriebe der Firma

P . H. Inhofffen , Bonn,
Hof-Dampf-Kaffee-Brennerei Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich.

Zu 50, 55, 60, 65, 70, 75, 80, 85, 90 u. 95 Pfg . per V- Pfd.-Packet zu haben in:

WirSbade « bei

AstmannShanfe« bei

Braubach bei
Biebrich bei

Wilh. H. Birk.
Joh . Didion.
I . Ehl.
Fr . Frankenfeld.
Adolf Frifchke.
Anton Kanne.
PH. Kiff-l.
Fr . Lutz.
Joh . Meufer.
F . Müller.
Heinrich Neef.
A. Nicolay.
Carl Petry.
Gg. Pfeiffer.
Wwe. Louis Roth.
Th . Rumpf.
Martin Simon.
I . Schaab.
A. Schaal.
I . M . Weber.
Wwe. Joh . Heidger. .
V. I . Wittmann.
Carl Bär.
Aug. Draudt.
Ernst Emmerich Wwe.

Biebrich bei

Caub bei

Dotzheim bei
Langcnfchwalbach bei
Limburg hei
Lorch bei
Oberlahtlstein bei

Oestrich bei

RüdeSheim bei

Runkel bei
Sonnenberg bei

Schierftei« bei
Villmar bei

Georg Ernst Wwe.
Val . Sauer.
Hch. Haas.
Geschw. Lang.
Wilh. Klee.
A. Stiefvater.
P . A. Hammerschlag.
Joh . Kind.
Frau A. Huckelmann.
C. Reinhard Wwe. (Inh . :

Ehr . Fischer).
Carl Dumoulin.
C. Goebel Wwe.
Hch. Brötz.
Frz . Kühn.
Carl Wingens.
Georg Wittmann.
Peter Schardt.
Ph . Wagner.
E. Neumann.
Jac . Hubert.
Pb . H. Dörr.
Jos . Lauer.
Ferd . Babock.

Lanesen&Gawlick,
Gr. -Burgstrasse 10, Dotzheimerstrasse 55,

Färbereiu.chem.Waschanstalt
für

Damen»u. Herren*Garderoben, Teppiche,
' Möbel*u. Decorations-StofFe etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei-, Decatir-Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung. Massige Preise.

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden: 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Feinstes Kuchenmehl
per Pfd . 16 Pfg ., bei 5 Pfd . 15 Pfg.

Feinstes Blüthenmehl
per Pfd . 18 Pfg ., bei 5 Pfd . 17 Pfg.

Garantirl reines geruchloses
Schweineschmalz
per Pfd . 43 Pfg ., bei 5 Pfd . 42 Pfg.

ConlumhalleIahnßraße
« } eut u . gebr. «asten -, Polster - und Küchenmöbel , große

Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratze« von 9 M. an, Strohsäcke 5 M., Rahmen von 18
M . an. Deckbetten von 15 M . an. Kissen von 4 M . an
billig zu verkaufen. 1208

Henmann » Helenenstraste 1.

Dr. med. Holm, Arzt,
Kirchgasse 6, 2 Tr.

Naturheilyerfahren. Massage-
Specialbehandlung

acnter und chronischer Brust» und
Magenkrankheiten.

Sprechstunden 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr.
Sonntags nur 9 bis 11 Uhr . 3484*

Hans-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.

BezirkStelephon 9 ? *99,

Heirath
Staatsbeamter ,d.Baufachs,

unkündbar angestellt in gr. schön.
Stadt a. Rhein , nahe Franks,a M .,
in nächster Nähe Weltbad, dem¬
nächst 35 I ., 1,78 m gr., ohne
Körperfehl., schlank, gesund, blond,
hübsch, sehr edel, brav . Charact .,
ev., makellose Bergangenh ., ohne
samil. Anhang , noch nie Liebschaft,
sucht Dame (auch Engl , oder
Amerik.) ehrb. Rufs , edel, gut¬
herzig. Charakter, Häusl., gesell-
schastl., sehr reich, gleichv. welche
Religion , zu heirath . Ausführl.
nicht"anonyme Anträge mit Photo¬
graphie und genauer Angabe der
persönlichen Verhältnisse. Mitgift
und später Vermögen erbet, unter
F. D T. 776 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M . Nicht conv.

fonfumations-iejiMe
bestehend in

Schmucksachen
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten

Preisen. 3082|

G. Gottwald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrahe 7.

Gold. Trauringe gestern, fertige in jedem Preise.

4- eghühner u. 3 Ziegen zu
verkaufen 3549*

Heini *. Römer , Karlstr. 30.
Zwei Postwagen zu verk.

bei Joseph Maurer,
3546 * Schlangenbad.

Adbeerpßauzen
beste Sorten , empfiehlt

Joh . Scheven, Gärtnerei,
3556 * Obere Frankfurterstr.

Ein junger schwarzer

Schnjjttnplldtl
rasserein, Preiswerth zu ver>
kaufen. Näheres Mauritius
straste 8 . 1. St . links. *

Ein weistes

Cachnnr-Kleid
für Communikantin zu ver¬
kaufen. Näheres Röderstraße 7,
Laden. 469 >

Ei » einfaches
Schaukelpferd
billig zu verkaufen. s*
Mauritiusstrasr « 8 , 1., links

5- 6000  Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraße
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60 , 1. 4142
Ktmtiiu» FuhrenZlIU{lll)l 1 mittelst Federrolle
übernimmt bei äuß . billig. Be-
rechnung Ehr . Meininger,
Röderstr. 25 , Hth . 1. St . 3095.

Altes Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stiege.

Trauringe
mit eingehaucnem Feingehalts,
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlichcGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
Ein reizendes, kleines

SPlißhmdlhk«
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition *

Krnchvandrr,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Harry Süssenguth,
Sattlerwaaren,

Schwalbacherstraste 14.

Herde und Oesen
werden geputzt. *

Hermannstraße 17.
Möbel und Betten

in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehlt W. Schneider,
Sattler u. Tapezierer , Dotzheim
Revarat . prompt u. billig. 3942

C.L. Fiemming
Holzwaarenfabrik

(Hohenstein
Post Rittersgrüu , Sachse»

Satswaarenfabrik
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben)
Wagen

bis zu 12 Ctr.
mit abgedrehten

Eisenachsen,
gut beschlagen,

Sportwagen,
Hans - und Küchengeräthe.

Hobelbänke, Rosenstäde.
Wachtelhäuser, fiug- und
Heckbauer, Einsatzbauer,

Gesangskasten.
Starkasten.

Muster»
Packete

9 Stück sortirt
für Canarieu»
züchter Mark 6

franco.
Man verlange  Preisliste

Nr . 672 . 1814

I » Rindfleisch perPsd .56Pfg,
»» Kalbfleisch „ 60 ..
1792 Albrcchtstraße 40

Wimr-MWen und
liefert billigst Fe . Wagner je. ,
Wiesbaden, Hellmundstr. 52. 3596

haltbar
für inneren und
äußer . Anstrich,

Pfund von 40 Pf . an
bei 1212

Oscar8icb6r1,
Drogerie , Taunusstraste 50.

Ohrringe
schmerzlos einzustechen D . R . P
Eigene Erfindg . — AlleinverkaufTrauringe
sowie alle anderen Schmuck«
fachen durch Selbstanfertigung zu
den billigsten Preisen . 2062

Reparaturwerkstätte.
Bergolden . — Berfilbern.
G.Gottwald, Goldarbeiter

Faulbrunnenstraste 7.

IilWjNlklj
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Knxp's ZahmoM
(20 pCt . Caivacrol -Watte ).

Verlange nur ausdrücklich Kropp 'S
Zahnwatte in plombirter Flasche
ü 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Siebcrt , MarktstraßelO, Drog.
Sanitas , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie Moebus , Taunus»
straße 25._ 11/190

1gr. Kassenschrank
mit 2 Tressor und groß. Bücher-
raum bill . zu verk. 3965

Schützcnhosstr. 31.

Flotter Schnurrbart.
Ungarische
Bart - und

Haarelixir
bestesu. sicherfte-
Mittel z. Erlang,
e. stark. Barl - u.
Haarwuchs, ist all.

*bish. Pomadenu.
Tincturen vorzu¬
ziehen. a Dose
M.1,20u.M.2,20
n.GebrauchSanw

Versende franco gegen Gin send. Betrag
auch in Briefmarke", nur echt 1904b
D. 4 . Steiner ,Charlottenhvrg 2.

(ultmbiltn,
Pulsometer Centrifugalpumpen,
D . Rchs.-Gbr .-Mst. Nr . 92811,
verleiht billigst und preiswürdig
Jod . Friedr . Jäger , Kaftel
a. Rh._ 2003
TCine gut erhaltene, vollständige
'2 ' Einrichtung für Colonial»
waaren zu verkaufen. Oranien-
strabe 3b. H. Hof. Werkst, r . 4024
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Zleiuige Kohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert.  5

Eine unverkennbareDrohung klang aus diesen Wor¬
ten.

Stolz wandte der Freiherr sich ab. Um der Toten wil¬
len hatte er den ersten schweren Schrittdes Entgegenkom-
mens gethan. Es war nicht seine Schuld wenn die alte
Feindschaft dennoch bestehen blieb. Noch einmal nach dem
Fenster blickend, hinter welchem Erna ausruhte , von dem
schweren, bangen Erdenleben, verließ er den Wendhof.
Wenige Minuten später verhallten die Hufschläge seines
Pferdes im Walde.

Ein herrlicher Morgen brach an*Vom Walde her quoll
erquickende Frische. Mit melodischem Geläut zogen die Her-
den hinaus ins Freie, und am Brunnen standen die Mägde,
füllten ihre Krüge und erzählten sich flüsternd, daß der Tod
nun eingezogen sei im Wendhof und daß auf das hübsche
Gut auch eigentlich eine ganz andere Frau gehöre, die die
Hände tüchtig zu rühren wisse und der Wirtschaft ordent-
lich vorstehen könne.

Im Laufe des Tages wurden viele Blumen gesandt,
und auch der Gärtner vom Schlosse brachte einen Pracht-
vollen Kranz. _ . ..

Kosellecks Mutter nahm alles entgegen. Er war für
niemand sichtbar. In finsteres Dahinbrüten versunken,
starrte er auf sein totes Weib, das so wundersam zart und
kindlich aussah und so selig lächelnd gestorben war . Er wich
nicht von ihrer Seite , legte sie selbst in den Sarg und gab
ihr weiße Rosen in die Hände.

Er wachte auch die zwei folgenden Nächte bei chr, aber
als die Stunde kam, wo sie den Wendhof verlassen sollte,
um auf dem kleinen Friedhof zur Ruhe gebettet zu wer
den, schloß er sie nicht, wie man wohl erwartet hätte, in
feine Arme, und als die Mutter fragte : „Willst Du sie
nicht küffen zum Abschied?" schüttelte er stumm den Kopf
und wandte sich ab. Nein, ihre Lippen wollte er nimmer-

mehr berühren. Ihm war sie doppelt verloren und wenn
der fromme Glauben an ein Fortleben nach dem Tode
nicht täuschte, so konnte ihm auch daraus kein Trost er¬
wachsen, denn ihre Seele hatte ihm niemals gehört.

Brennendheiß stieg es bei diesem Gedanken in seine
Augen, aber sie wurden dennoch nicht feucht und sein Blick
irrte düster und drohend nach der Richtung hinüber, in
welcher sich die schlanken Türme des Gutes Langenberg er-
hoben.

Er folgte dem unter duftenden Gewinden fast verschwm-
denden Sarge und blieb, bis der Hügel sich über demsel-
ben wölbte, aber sein Antlitz sah gleichsam versteinert aus,
und auch die Worte des Priesters vermochten das unna-
türlich Starre seines Schmerzes nicht in Weichheit hinzu-
schmelzen.Stumm -und finster wie er gekommen, kehrte er
auf den Wendhof zurück. Wie still und einsam es jetzt hier
war ! Seltsam : Erna hatte nie gelacht oder gesungen, ste
war immer wie ein Schatten durch das Haus geglitten
und bestrebt gewesen, sich so wenig als möglich bemerkbar
zu machen, aber nun schien es doch, als wäre mit ihr alles
Leben aus den Räumen gewichen. Nur die Mutter schal¬
tete und waltete wie sonst. _ .

Wenn sie in seine Nähe kam, reichte sie ihm die Hand
und sah aus , als hätte sie gern einige gute, tröstende Worte
gesagt, allein dann wandte er sich ab und sie ging seufzend
ihrer Wege weiter und sorgte dafür , daß das Getriebe des
Haushaltes nicht etwa irgendwo ins Stocken gerate. Franz
aber irrte wie ein ruheloser Geist von Zimmer zu Zim«

wollte nicht vergessen, sondern versenkte sich viel-
mehr mit wahrer Wollust in seinen Schmerz und ,n die
aus demselben entspringendeEmpfindung eines von Mi¬
nute zu Minute wachsenden Hasses gegen Erich von Lan-

^Vielleicht würde sie es doch eines Tages eingesehen ha-
ben, wie unaussprechlich er sie liebte', und ihm auch ein
wenig gut geworden sein, wenn der Mann dort drüben
nicht gewesen wäre . O, daß er ihn nur einmal eben so tief

ins Herz treffen, ebenso unheilbar verwunden und um
Glück und Frieden bringen könnte. Daß er ihn eben so elend,
so um alle Hoffnungen betrogen wüßte, wie er selbst es ist.

Seine geballte Hand fiel schwer auf die Lehne des Arm-
stuhles nieder und der Ausdruckseiner Züge hatte etwas
Furchtbares. . . . -

Doch was war das ? Klang es mcht wie leises, ängst¬
liches Weinen? Nicht doch. Sie . die seine Heftigkeit oft er-
schreckte, lag wohlgeborgen unter der duftenden Blumen,
decke, und hoch über ihr wiegten sich die Lerchen rubelnd
in den blauen, sonnig durchglänzten Lüften und schwebten
immer höher und höher empor, als wollten sie den Weg
aus Grabesdunkel zum ewigen Lichte zeigen.Er war allem.
Und dennoch nicht. Dort im Winkel kauerte eme winzige,
schwarzgekleidete Gestalt.Eine schimmernde Fülle goldbrau,
ner Locken umwallte ihre Schultern, und sie sah zu chm
auf mit den großen, blauen, scheuen Augen der Verfftorbe-
nen. Da riß er ste empor an seine Brust und küßte sie heiß
und leidenschaftlich. Das Kind, die kleine Erna, so genannt
nach der Frühentschlafenen, war sein. Das holde, unschul-
dige Geschöpfchen gehörte nur ihm, und er wollte es auch
behüten, wie seinen letzten Schatz, wie das einzige Wesen,
das jetzt noch eine sanft klingende Saite in semem Inner»
zu rühren vermochte. Es fürchtete sich auch nicht mehr vor
ihm, sondern schmiegte sich in seine Arme und legte dre
sammetweiche Wange schmeichelnd an sein bleiches, bar-
tiges Gesicht. ^ „ . . .

„So recht. Franz !" sagte Frau Koselleck. die eben emge-
treten war , um die Kleine zu holen. „Sie wird Dich schon
wieder aussöhnen mit dem Leben. Gönne der Armen, die
uns verlassen hat , ihren stillen Frieden.

Es wäre ihr doch wohl nie wohl geworden. Auf die-
ser Welt giebt es nun einmal gar viele scharfe Ecken und
Kanten, und wer sich nicht wund daran stoßen will, darf
kein gar zu weiches zartes Gemüt haben. Ich will dazu
helfen, daß unser Liebling zu Deiner Freude heranwächst
und ein kräftiges, heiteres Menschenkind wird, dem e»
wohl gefällt aus der schöne» Erde-"

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leclüre, so wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, mmati. so p/g../ >•«•>•»’■»Haus,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den ^^ ICsSodßTlBr „ (&̂ 6Tl6T(l [~
Zeilenpreis nur 10 Pfg•

* * so

Ieurige Kotzte«.
Roman von Eugen v. Gumbert.  6

Don diesem Augenblick an übertrug Franz seine ganze
stürmische Zärtlichkeit auf das kleine Mädchen, ohne daß
er dadurch versöhnlicher gestimmt wurde. Er liebte ja in
ihr hauptsächlich das Ebenbild der Unvergeßlichen und sog
somit aus dem Anblick des Kindes nur neue Nahrung für

*eit grau Koselleck kannte den unbeugsamen Charakter ihres
Sohnes , es fiel ihr daher ein Stein vom Herzen, als sie
wenige Tage nach dem Begräbnis erfuhr, daß Herr von
Langenberg im Begriff stehe, abzureisen und der Heimat
wohl mehrere Jahre fern bleiben werde. Man hatte chr
die Wahrheit gesagt. _ . „

Der Freiherr wollte fort aus den gewohnten Umge-
bungen, in die Welt hinaus . Sein Gut dünkte ihm plötz-
lich zu eng: nichtsdestoweniger liebte er aber die schöne
Besitzung und beauftragte daher den Verwalter ,Karl Dau-
ber, ihm stets Bericht über alle Vorkommnisse zu erstatt

Bahnstation zu bringen, da zog es ihn noch einmal zu dem
Grabe Ernas . Er konnte nicht scheiden, ohne noch einmal
von ihr Abschied genommen zu haben, und suchte daher
den einsamen Friedhof auf. Doch als er einige seltene Blu-
men aus seinem Treibhause auf den Hügel legen wollte,
trat Franz hinter den alten Bäumenhervor , diedasGrab-
mal beschatteten, und wehrte es ihm. ,

„Diese kostbaren Blüten passen nicht zu dem schlichten
Rosenstrauch, den ich gepflanzt habe," sagte er mit feind-
seligem Blick, und Erich schritt schweigend dem Ausgang
zu. Er mochte keine herbe Erwiderung geben an dieser ge-
heiligten Stätte , konnte aber nicht umhin, zu denken, die
Dahingeschiedene müsse doch oft grausam gelitten haben
unter mancher rauhen Berührung . Wohl war Koselleck ein
ehrlicher und im Grunde gutmütiger Mann, aber zu Zei-

ten empörend hart . Kein Wunder, daß die sanfte, anschmie
»ende. feinfühlende Frau an seiner Seite verkommen war.

So nahm der Freiherr keine letzte freundliche Ermner-
ung mit sich, als er wenige Minuten später m den Pfeil-
schnell dahinrollenden Wagen sich lehnte. Gleichwohl sah er
o lange zurück, bis die Türme und die Linden des Wend-

Hofes wie im Nebel verschwammen. Nun sollte die Ver-
qangenheit endlich versunken sein, begraben mtt dem lreb-
liehen Weibe, und ein neues Leben mit neuen Eindrücken,
Wünschen und Hoffnungen ihn umrauschen. , .

In den nächsten Tagen streifte mancher neugierige Blick
den alten Herrensitz, der nun einem verzauberten Schloße
glich Die Fensterladen und das Thor des Parkes waren
geschloffen, die Blumen vor der breiten Freitreppe waren
verschwunden. Die Schlüssel zu dem prächtigen Gebäude,
mit seinen vielfach verschlungenen Korridoren, seinen Sa-
len und Erkerzimmern, befanden sich in den Händen des
im Hinterhause wohnenden Verwalters.

Man hatte Erich, dem trotz seines Stolzes eme Leut-
seligkeit nicht abzusprechen war , ungern scheiden sehen und
hoffte, er würde seine Abwesenheit nicht gar zu lange aus¬
dehnen. Aber diese Erwartung erwies sich als irrig . Der
für die Rückkehr festgesetzte Zeitpunkt verstrich Jahre auf
Jahre zogen vorüber, und Gut Langenberg stand immer
noch verlassen. „ . _

Karl Dauber wußte jedoch vielerlei zu erzählen. Er
erhielt regelmäßig Briefe von dem Herrn , der bald m Jta-
lien, bald in Frankreich, Spanien oder im Orient weilte,
ja sogar Indien bereiste, aber stets die genauesten und um-
fassendsten Mitteilungen über das verlangte, was seine
Besitzung betraf . ^ „ . . —

Auf dem Wendhof reifte unterdessen eine reizende Km-
dergestalt zur vollendeten Schönheitheran . Mtt jedem Tage
wurde Erna ihrer Mutter ähnlicher

Das war dieselbe elfenartige Erscheinung, derselbe
traumhaft liebliche Ausdruck der langbewimperten Mar-
chenauqen, dieselbe weiche, melodische Stimme , aber um
den kleinen Mund spielte zuweilen ein allerliebstes Schel

menlächeln, und die Bewegungen der wunderbar zierlich
geformten Glieder waren lebhaft und geschmeidig. Frei¬
lich hatte ste nicht nur die zarte Anmut der Verstorbenen,
sondern auch ihre Charaktereigenschaften geerbt, ab« die
Großmutter war bemüht gewesen, jeden Hang zur Schwär¬
merei zu bekämpfen und kerngesunde Lebensanschauungen
in die ginge Seele zu pflanzen. So erhielt denn Ernas
ganzes Wesen etwas Frischeres, Mutigeres . Man durfte ihr
mehr Widerstandskraft, mehr Elasticität des Geistes zu-
trauen , als der Dahingeschiedenen. Sie war auch so recht
der Sonnenstrahl des Hauses ; die einzige, bei deren An¬
blick Kosellecks strenges Gesicht mitunter etwas hellerer
wurde. Er konnte deshalb auch nicht den Entschluß fassen,
sie zur Vollendung ihrer Erziehung fremden Händen an-
zuvertrauen ; das reichbegabte Mädchen !"Ĥ r̂ber kei¬
neswegs gezwungen sein, sich mit der gewöhnlichen Schul-
bildung zu begnügen. Von der nahen Stadt kamen Lehrer
herüber, die ihre Talente und Fähigkeiten pflegten und
entwickelten, während die Großmutter eifrig strebte, den
Sinn für Häuslichkeit und segenvolles Walten im Faml-
Umkreise in ihr zu erwecken.

Rasttose, unermüdliche Thätigkeit hatte Franz zu einem
wohlhabenden Manne gemacht und in den Stand gesetzt,
Aecker anzukaufen und bauliche Veränderungen vorneh-
men zu lassen. Der Wendhof war eines der hübschesten Gü-
ter und gänzlich schuldenfrei. Sein Besitzer hätte demnach
wohl Ursache gehabt, zufrieden zu fem; allem Kosellecks
Stimmung blieb düster und verbittert und sein Bettagen
so schroff und abstoßend, daß es ihm an Feinden nicht fehlte.

_ _ , WV IHVW* viwv jJ w*v v  I " / / _ „
ung von ihm hege. Wie er alles leidenschaftlich erfaßte,
so war sein ganzes Sinnen und Trachten jetzt darauf ge-
richtet, seine Besitzung möglichst auszudehnen. Das zwt-

- — ■- - 1 Langenberg liegendeschen dem Wendhof und dem Gute Langer
Land gehörte den Erben eines kürzlich verstoebenen Grund¬
besitzers.
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Für Kapitalisten
kostenfreies Placement gnter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Immobilienmarkt.
Immobilien m verkaufen.

Zu , verlaufen Haus mit gutgehender Schweinemetzgerei . Näh.
durch I . Chr . Glücklich , Jmmod .-Agentur.
Zu verkaufen elegante Villa mit Stallung , Remise rc. , Martinstr .,

für 75,000 M . durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk, ' im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr . —

Dambachthal . Näh . durch I . Chr . Glücklich.
Die Villa Rosenkrantz , Leberberg IO , ist zu verkaufen oder

zu vermiethen. Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit 3 Morgen Baulerrain, beste Lage in

Diez . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. sehr Preiswerth reizende Billa mit Garten , am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. Näh. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , wegen

Versetzung , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr preiswerth Herr !, hochherrschaftl . Besitzung am

Rhein durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in frequenter Lage Hans mit Bäckerei für

50,000 M. durch I . Chr . Glücklich.
Franz -Abtstraße rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich.
Mehrere prima Geschäftshäuser , Mitte der Stadt zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich . Nerostraße 2.
Villa , auch für Pension, (Echvstraße), »er sofort zu verkaufen

durch  I . Chr Glücklich.

Verkaufs -Angebote.
Billen , Landhäuser , mit und ohne Stallungen , Privat -,

Geschäfts - und Rentcnhäuser in allen Stadtthkilen.
Bauplätze und große Ländereien.
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden

Günstige Gelegenheit.
Eine Mahlmühl « und Bäckerei mit großen Ländereien , sehr

billig . Kleine Anzahlung.
Auf ein größeres Haus wird auch ein kleineres oder Acker in

Zahlung angenommen . Durch den Agenten 1229
Nikolasstraße 5 , Mathias Feildach , Nikolasstraße 5.

Aie Immobilie»- »ob W «tzrbe»-Agk»i«r
von

J . C . Firmeiilcli,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An » und Verkauf von Häusern , Billen , Bau
Plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . f. w.

—- - - —

in Haus mit gutgehendem Droguen -, Colonial «, Material - und
’ Farbwaareugeschäft in bester Geschäfts -Lage , wegen Zurückl

ziehung des Besitzers zu verkaufen durch
I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.

3wei sehr rentab.m.allem.Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser , obere Adelhäidstr ., zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

/Lin sehr rentab . m . allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteS
vi ' Etagenhaus , füdwestl . Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr , 53.
/Lin rentab . Haus m . gutgehendem Colonialwaaren - und Kohlen-
>2- geschäft , ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

G

Tj. ^egleiu . Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf von Häusern , Billen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

/Line prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
w verkaufen durch S . Neglein , Oranienstraße 3.

Hochherrschaftliche Besitzung
auch vorzügliches SpeculationLobject ) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden , mit einem Erträgniß von 15,000 Mark , ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . Keglein , Oranien¬
straße 3.

ftAita (Prachtbau ) mit großem Weinkeller, Hof u.
Ilsllkrl Ulllli - Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet , preiswerth zu verkaufen . Näh
durch 8 . Neglein , Oranienstraße 3.
Blonoa Hirt « « mit 5 -Zimmer »Wohnungen und moderner Ein-
üliUlV richtung , im südlichen Stadttheil , preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglei « , Oranienstraße3, 1. Stock.

Gimbm SpeiftwirWaftk. rff.i' KN
Bedingungen . Näh . durch L . Neglein , Oranienstr . 3 . 288b

Achtung! Für Gewerbetreibende.
Restkaufschillinge in jeder Höh- zu übernehmengesucht. Näh

bei Jod . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.
GasthauS , Mitte der Stadt Wiesbaden, mit Inventar zu »er

kaufen.
Geschäft , sehr gut. Anzahlung 8 bis 4000 Mk., auch leistet die

Brauerei Zuschuß , zu verlausen . Alles Nähere bei
Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr- 9, 1.

Neues Eckhaus mit sehr gutem Spezerei- und Flaschenbier
Geschäft zu verkaufen . Das Haus hat dreimal 3 Zimmer und
Küche im Stock und liegt in bester Süd,West -Lage der Stadt.
Anzahlung nach Uebereinkunft . Nähere Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9. 1.
Gärtnerei mit kl. Wohnhaus, 100 Ruthen Fläche , Bauplatz

für 8 kleine Häuser , gelegen an der Mainzerstraße , Forderung
35000 Mk ., zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Eine Mühle , zweistöckig, mit großer Wasserkraft , 14 m lang.

10 m breit , und eine Kreissäge.
Ein Backhaus mit Ladeu -Zimmer , 14 m lang , 7 m breit.
Eine Scheune , 14 m lang , 9 m breit , zweistöckiger Stall , 12 m

lang , großer Hof und Garten , eignet sich sehr gut für Fabrik
und Gerberei , Bahnstation , in der Nähe Frankfurt a . M ., sehr
billig zu verkaufen . Näheres bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Em flottgchendes Colonialwaarengeschäft zu verkaufen durch
das Büreau „Bictoria " , Schwalbacherstraße 7 , 2 . St . l.

Zu verkaufen.
1 . Gut gehendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage , feine Clientel,

Bücher -Rachweis der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2 . Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufen.
3 . Billa , hier , Sonnenbergerstraße . Preis Mk . 46,000.
4 . Billa , Parkstraße . 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallung , Terrain

1 Morgen . Mk . 105,000.
5 . Villa , Parkstraße , Haus f. kl. Familie mit Garten . Mk . 74,000.
6 . Villa , nahe Rosenstraße , schönes comfortables Haus in großem

Garten , seine Lage, ' Veranda , parquettirte Böden , schönes
Treppenhaus . — Eine Etage kann vermiedet werden.
Mk . 90,000 . Sehr cmpfehlenswerthes Object.

7.  Nerothal , für Pensionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000 , 75,000
und 90,000.

8 . Nahe Sonncnbergerstraßc , für Penstonszwecke , Billa , gut ein-
geführtc Pension . Mk . 125,000.

9 . Parkstraße , zwei feine Herrschastshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk . 175,000 u . Mk . 180,000.

10 . Sonnenbergerstraße , hochrentables Haus . Preis Mk . 150,000.
Ganz vermiethet . Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Villa , Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilie » Abtheilnng

des Reiscbüreau 8eli « l »« aike1» Wiesbaden.
Tbeater -Colonnade 36/37.

mit 9 Zimmern u.
'VlM " Mansarden,prächtig.
Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Villa

Villa
tHöhenlageMr 25 .000OT.
sofort zn verkaufen durch
8t « i -» '8Jmmobilien -Agen-
tur Goldgaffe 6.

mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnranlagen , mitprächtigcm
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1889
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jabnstr . 36.

ti bester <8eschäfts-
läge ein sehr reut.

Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei reut ., unter
günst . Beding zu verk.
durch Wilh Schützler,
3780 Jabnstraße 36.

mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rhcinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chützler , Jahn-
straße 36 , St. _

MUerr
mit schönen Gärte « , Nero¬
thal ,Bierstadterstr ,Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufen dnrch Wilhelm
Schüssler,  Jahnstraye 36.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ' » Immobilien-
Agentur , Goldgaffe 6.

e.
Adolf Stiewe
Sofie Schenk.
Frdr . Schuhmann.
Hermann Kunz.

Residenz -Theater.
Dir . Or . phil . H . Rau ch.

Donnerstag , den 6 . April 1899.
217 . Abonnements - Vorstellung . Abonnemcntsbillets gültig.

V . Ludwig Fulda -Abend.
Regie : Alduin Unger.

Die Zech
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar , Freiherr von Reigersdorf .
Agathe Dorn . . . . .
Der Badearzt . . . . .
Ein Kellner.

Ort der Handlung : Ein kleiner Badeort.
Hierauf:

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

Regierungsrath von Techwitz . . . Gust . Schultze.
Lili , seine Frau . . Gusti Kollendt.
Major Hagen Adolf Stiewe.
Mathilde , seine Frau . • Margar . Ferida.
Justizräthin Strobel . . . , . Klara Krause.
Premierlieutenant von Laudenbach , . Carl Heckmann.
Asseffor Möller . Albert Roscnow.
Ein Lohndiener . . . ' . . Ludwig Heil.

Ort der Handlung : Eine Provinzialhauptstadt.
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt . . . .
Dr . Albert Funk , Chemiker
Abu Abdallah . . . .
Fatina.
Ein Kind .

Nach dem 1. und 2 . Stücke findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 *|* Uhr.

Freitag , den 7 . April 1899.
218 . Abonnements -Vorstellung . Abonnementbillets gültig.

Zum 16 . Male.

In Behandlung.
Lustspiel in 3 Akten von Max Dreher.

Else Stähler.
Hans Schwartze.
Max Wieske.
Minna Agtc.
Kl . Müller.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe 6. _

RentMes neues ims
mit kleinem Gärtchen mit
3 - 4000 Mk . Anzahlung
sofort zn verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 6.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Nestkaufgelder,
Finanzirungen.

Villa
mit 12 Zimmer , Sonncn-
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 84000 Mark zu ver¬
kaufe » durch Wilh. Schüssler,
Jahnstratze 36« _

Ei « schönes

Etagenhaus,
Nicolaistraße , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Nilhelm Schüssler,
Jahnstraße 36. _
VS2 * ’i 'f Haltestelle der
•vlWSIf elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffe 6. _

Per Bahn ohne Umladung
In der
Stadt

u. über
Land

mit

Möbel¬
wagen

sowie
Feder-

Rollen

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt . 10 ) 4

Aufrichtiges

§ Aeiratßs-Hesuch. g
Junger Kaufmann , Ende der 20 er , solid,

in guten Verhältnissen lebend, Inhaber eines
sehr guten Geschäfts , sucht mit einer gebildeten,
evangelischen,

jungen Dame
im Alter von 19 bis 23 Jahren , mit Vermögen,
welche gut und bürgerlich erzogen ist, in Ver¬
bindung zu treten . Diskretion Ehrensache . 2000

Offerten unter K . B . an die Exped . d. Bl.

|^JJ a6e Paul  Wielisch,|
Specialist für Haarleidende (kein Arzt).

Erfinderd .einzig dastehendenu .absolutsicher wirkenden !
Heilmethode

gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit , sowie voll - 1
ständige Entfernung der so lästigen , wie schäd¬

lichen Kopfschupp «» .
(15jährige Erfahrung .)

PT Attest.
, Herrn Pani Wielisch , Spccialist für Haar«

leidende zu Wiesbaden , bestätige ich hiermit , daß mein
i Haar nach dreimonatlicher Behandlung mit dem

Haar -Umversum Nr 123 u 4 . anfgehört hat , aus¬
zufallen und seine frühere Stärke wieder erreicht hat,
so daßichdjeBehandlungSweise jedem empschlenkaun.

' 738/3 A . W ., Chemiker,

Weitere Original . Atteste liegen zur Ansicht.

Dr. Theinhardt ’s
Löst Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate

hei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis , Scrophulose und Brechdurchfall.
In grossem Umfang in Kinderhospitälernverwendet.

Preis M . 1 .20 und M. 1 .90 . 1891b



etitmai,

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstratse 2 , Part . 897

Snrechstunden vpn 9—5 Uhr.

Operngläser
von V Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker,

15  Nengasse 15 ,
nächst d . Marktstrasse ._ 491

Binger Weinstube*
Meüaerqasse 9 , nächst der Marktstraste.

Führ - meine seit 1884 von mir errichtete Weinstube selbst
und empfehle vorzüglichen A

\  ÄopPtll Wtlß 25, 35, roth 40,50  A
in Flaschen von 75 Pf . an , bei M -Hrabnabm- Pmscrmaßigung.
1441 Peter Kulzer ._

Fiir 50 Pfg . eilte gute Brille
Wiesbaden. Kaufhaus€ st$i»ar Fahrer »48 Kirchgasse 48. Telefon 301UH/UUVUi uuiutumu ^ - —- M n

TT fQLa QB.sts sofort
versende überallhin meine neue » sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
B -st- B - zugSqu - ll - füt SS „»j- r u . Ni . d- . I»g- .. i>. »ll -n RIch .»n, -« T -utsch' - nd.

Hermann Stenzel , Taxelm-AWS-EMast.
Maektstrahe 26

Das verbesserte Salmiak -Trrpentin-

Seifenpulver =
ist und bleibt

Edelweiss»
Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß. Es

macht
auch ohne Bleiche die Wäsche

Schneeweiß.
■Fast überall zu haben

«Neiniaer Fabrikant L Meglein , Wiesbaden.

925

1042_
Steppdecken

werden nach de» neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh . Michelsberg7,Korbladen , (a

Erfoifl sicher.
Sende

t  Sende allen ßamen u.
Kranken
Qlobt, RheuiMtiouiMS, Fett-
Bucht , Leber - u . Nierenl .,

Gallen - und Blasenst, , Magenl .,
Kurplan u . Dankaohr . Geheilter
durch Trilltisoti’s Citronar.Baftkur,
Bowle 1 Probeflttaohchen natürl.€itronen$aft
lange haltbar , garantiert rein u.
alkoholfrei (rar Küche u. Haus¬
halt unentbehrlich u . billiger wie
Citronen ), franko u . vollständigumsonst.
j y  Bitte sogleich sohreiben.
H .Trültzsch , Berlin,Boyenetr .37.
Versende 8aft v .oa .80 Oitr .fttr 3,BO,
v. ca . 120 Gitr . t 6Mk . franko mkb

56 Webergafs« 56.
Empfehlt mein Lager aller Arten

Hol;- ««d Metallsärge.
1397 Karl Rosabach , Schreinermeister.

GelWs-EMnmg«nd-«Wftiiimig.
Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend, sowie

ver verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen

in dem Hause 9 Grabenstraße 9 -ine.Schnell-Sohlerei,
verbunden mit Matz-Geschäft,

^fsnetH ^ n- Stiefelsohlen und -Fleck von Mk. 2.40 an,Damen- tt » * F .oUu»,
unter Zusicherungrascher und promptester Bedienung und bitte
um geneigten Zuspruch.

Ludwig Wedekind,
Schuhmacher, 1119

frftber mehrjähriger Arbeiter der F irma J. Speier Nacht

Möbel und Metten
8„t und billig zu h°b-n.̂ ucĥ lu^ s^ rm^ ^

Uuppenkteider
werden hübsch angefertigt . 3699
Schachtstraße 16, Frau Rühl.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehl
per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl. 5% Rabatt

Friedr . Marburg,
2042 Neuga sse 1._

Für Schuhmacher.
Eine Parthie eichengegerbte Kernstücke zu

Halbsohlen, per Pfd. Mk. 1.20. - Stifte , Nagel
trotz dem Ausschlag, zu den bekannten billigsten PreisenRob. Fischer, Lederhandlung.

Mauergasse 12._

Wöch¬
nerinnen:

\
Bettunterlagen von
Mk . 1.50 bis 6.—
per Meter,

Irrigatoren compl,
von Mk . 1.75 an,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,

( Mutter-
Kreuz - L lauge
nacher h Salz,

Stassfurter Salz,
: Seesalz,
\  Wundschwämme,

Für

Kranke: lu. Kinder:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttaperchataffet,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s Fleisch

saft,Somatose.

Heim
ür-ellkn-il.Melisse

Schwalbacherstratze 65 IR
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen -Nachweis.

P . Geister, Diakon.
Stellen -Nachweis Schwal-

bachcrstratze 65 . Fort-
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, MonatLsrauenu. s. w.
gesucht. 3796P . Geister, Diakon

Lehrerinnen
Verein

für
Zss» 88 » n.

Nachweis von Penstonaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße65 , I.

Sprechstunden Mittwoch N.
Samstag IS —1._ 0

Die

Wiesbadener
..verlagranftall

EMIL BOMMERT - —
® G Rotalions - und Accidenz - Druckerei ® 9

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art .

In meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General-Anzeiger“, Amtliches Organ der
Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag),

„Nassauisches

„Die Werkstatt“,

erscheint täglich in einer garantirteh'
Auflage von über IO OOP Exemplaren,  ^

Wochenblatt , Verlag der „Conservativen Vereinigung“,
erscheint wöchentlich in einem Umfang
von mindestens 8 Seiten.

„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad’s Fachblatt für
Schlossereien, Schmiede, Maschinen-
Fabriken, Eisen- und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich, 24—28 Seiten stark.

WOChenSChrift “ , Organ des Vereinsbundes
Deutscher Zahnärzte.

Opecialität :—
Rotatic

Erscheint wöchentlich, 12-16 Seiten stark.
Rotationsdruck von

Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.

Druckerei -Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.¥ Bezirks-Telephon 199,

Nestle ’s Kindermehl
Kufeke ’s Kindermehl
Muffler ’s Kinder¬

nahrung,
Soxhlet -Apparate,
Gummisauger,
Kinderttaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme
Kinderpuder,
Medicinal -Leberthran,
Garantirt reiner Milch¬

zucker,

Tropon,
Chr. Tauber, Telephon 717,

KJürc ] igas * e 6 . 809

Gerresheimer©Flaschen .®
Rnppiqlitfit * Braune Rheinweinflaschen , Grüne

* -  Moselweinflaschen , stahlblaue Mosel¬
weinflaschen (originalfarbig)

empfiehlt in Jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre
frei an ’e Haus gelie fert.

-*♦ Filial -Lager ms-
der

Gerresheimer GlasMttenwerkem Ferd-Heye:
L. Bettenmayer.

Telephon No. 12.
BAreaa: Bhelnatraase 21. FUnohenlager: MainieratraaaeSO»u. b _

n
anorama  i nternational,

3 DelaSpecstraste 3.
Täglich geSffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 16 Uhr.

Vom 2. bis 8 . April:
Rom mit im itmityem des DOS.

Walkmühlstr. 13 Emserstr. S1,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

KSrbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren, als: Besen,
Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fustmatte » . Klopfer , ^trohselie rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Ans Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.  -

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganzeIWohnung -
Einrichtungen.Kassen,Eisschranke.Planos .Tepptch.urc.,
auch übernehme ich Versteigerungen. Au,trage crtzdgu

l Klemer,Auctiomlor,AlbreWMe24.



CtHe 8. Wiesbadener Teneral-Anzelzrr«

Uffgcm. AektriMK-GeseMast.
Nr. 80.

Reichhaltiges Lager
von

Beleuchtungskörpern, Lüstern,
,4

Wandarmen, Pendeln 2c.
iehmaekßoUe jdpfirung und

‘Umänderung
vorhandener Beleuchtungskörper.

2008

Special-Offerten und Kostenanschläge gratis.

r Uur noch bis 1.
dauert der

Total -Ansverkanf
wegen

Aufgabe des Geschäfts.
Detzhalb gebe ich meine grotzen Borräthe in

Kleiderstoffen , schwarz, weiß und farbig
Smrme«. Wrtien». BsGecke«,

Banmwollwaaren weiß und bunt,
sowie alle übrigen Artikel 1457

zu  und unter Einkaufspreisen
ab.

Junten Tteity
.29

bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

Hochglanze  n d trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A Berling, Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz. Langgaffe SS.
F. Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th. Rumpf, Webergaffe 40.
Louis Schild, Langgaffe 3.
A. Schirg, Schillerplatz.
Oscar Sichert, Ecke der

Tau nusstraße.
F. Gtrasdurger Rachf..

Kirchgasse 1920 b
Christian Tauber, Kirckg. 5.

.Mckm"
vornehmstes,deutsches

Rad.
1041'

Vertreter r

Ernst Zimmermann,
22 Taunnsstratze 22.

iWjtfönlt, Rk«mtim»klIS.

Hailmayers wFfianzendünp

Wem seine PflaRsoa lieb sind , kauf« Sein
Duagmittel ah. Zeugnis * SschreretÄndSger.
Mit obiger Schutzmarke Tereehane , eeht«
Pasketefür « ^,254,40604
i t>ro0ei >-.Farben -.Blrnnt -n-

nnck Sot ‘-T! - K ra (13rf,

Niederlage bei den Herren:
A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt,  Albrechtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenhandl .,
Drog. Möbus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl, Droguerie.
P. Bompel,  Neugasse.
Heinr. Boos Nach/., Metzgerg,
Drog. Sanitas, Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Sieben,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert, Taunusstr . 42.
J . B, Weil,

Ecke Lehr - u. Röderstr.

Sämmtliclie Weiten

I âg -er
eignen Fabrikats.

Anfertigen
auf Wunsch in allen
möglichen Stoffen und

Farben.
Feberziehen

und Reparlren der
Schirme jeder Art.

Prima frische deutsche Siede

W Zn  haben
in denmeistenColonialwaaren-
Droguen- und Seifenhandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver

tDPTHOMPSON 'S

REIFEN- PULVER

pr. Stück 5 Pfg., 25 Stück M. 1.20, kleine ftische Eier 2 Stück
9 Pfg., Hochprima größte frische italienische Siede-Eier pr. Stück
6 Pfg., 25 Stück M. 1.40, ganz frische Land-Eier pr. Stück
7 Pfg., Süßrahm-Tafelbutter pr. Pfd. M. 1.20, Hofguls-Tafel-
butter pr. Pfd. M. 1.15, frische Pfälzer Landbutter pr. PfundM. 1.05 und 1.10.

Consumhalle Iahnstraße Nr. 2.
«W KMitterir. Euil

►y Zum Besten der Hedwig-Krankenhauses in Berlin. “HSE
Hauptgewinn 100,000 Mark.

Ziehung am 7. u. 8. April. ♦ Gewinne nur in baar!
_ Wohlfahrts -Lotterie!
Ziehung vom 14. bis 19. April 1899.

Hauptgewinn 100,000 Mark.
| Looseä 3 Mk. 50 Pfg. mit Porto u. Liste empfiehltu. versendet

F. Krüger , 1997
Lottcriegeschäft, Berlin,  Kommandantenstraße44».

ist das beste und iw Gebrauch |
billigste und bequemste

Die Samengrosshandlung von J . G. Hlollath,
WIESBADEN , MAINZ,

7 Mauritiusstrasse 7, am Schöfferhof, oo
bietet die beste Gewähr für die vorzüglichsten $3

Waschmittel ! | Samen und Saaten,
der Welt.

— 35/29I
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und|
die Schutzmarke „Schwan “.

cinstc wcstfäl. delikat. Rnnd-
fchnitt-Schinken pr. Pfd.

Mk. 1.05, hochfeine Cervelat-
Wurst per Pfd. Mk.1.20 empfiehlt

W . Küster , 1311b
Gütersloh i. Wests.

gtronpiilmi
auf Sammt rc., monatl. 9 Mk .;
auch Einzelstunden . 290/10

Viatar sehe 8cbuls,
Taunusstr. 13.

Beste miL
billigste Be¬
zugsquelle f.
erstklassige

Fahrräder u.
____________ __ Zubehörteile.

Vertreter gesucht . Katalog gratis .
©p®m ©» Eiia !fcs©&.

Oel »Gouache
Malerei auf Stoffe (Fächer¬
malerei rc.), monatl. 9 M .; auch
Einzelstunden. 290/9

Victor sch« Schul«.
Taunusstraße 13.

110006 ^ 18 ^ 1 ,
58 . Dotzheimerstratze 58,

empfiehlt fei» gespaltenes Kiefern -Anzundeholz
frei in's Haus ä Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Maller , Dotzheimerstratze 88,
Frau Faasel , Wwe., Kl. Burgstraße4. 555

Lampen,
| altes Eise « und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

Georg Jäger , Hirschgraben 18.
Telephon 651 . 981

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.

Wagenfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
Pt -cts öotrotli lon 30 fsAswagcn

jeder Art,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Onelle Bedienung ! Billigste  Preise.
Alte Wagen in Tauschi 668


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

